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Die Politik der Strafte.
: : : Karlsruhe , 17. Aug . Der beispiellos glänzende Brüs¬

seler Demonstrationszug zugunsten des allgemeinen und glei¬
chen Wahlrechts und des obligatorischen Schulunterrichts ruft
db^ Erinnerung an ähnliche politische Kundgebungen wach
und regt zugleich die Frage an , welchen praktischen Wert hat
diese „Politik de: Straße " ?

In Belgien selbst sind gleichartige , wenn auch viel - klei¬
nere politische Straßenumzüge im Kampfe gegen den herr¬
schenden Klerikalismus seit mehreren Jahren häufig erfolgt .
Immer haben die Sozialisten dort ihre wichtigen Forderun¬
gen in demonstrativer Weise auf die Straße getragen und
recht oft haben sie ansehnliche Erfolge mit dieser Methode
erreicht. Auch in England sind Straßenumzüge und große
Kundgebungen unter fieiem Himmel alltäglich . Nicht nur
zur Forderung politischer, sozialpolitischer und allgemein hu¬
maner Zwecke werden sie dort von Männrrn und Frauen
arrangiert , sondern auch religiöse Sekten benutzten fleißig
diesen Weg. In Oesterreich haben wir vor fünf Jahren die
eindrucksvolle Wiener Wahlrechtsdemonstration erlebt , die
von den Sozialdemokraten ganz Oesterreichs vor dem Portal
des Reichsrats zugunsten des allgemeinen gleichen Reichsrats¬
wahlrechts durchgeführt wurde , zu einer Zeit , da diese Wahl¬
rechtsreform im Prinzip schon beschlossen war . und nur noch
eines äußerlichen Anstoßes zur schnellen Durchsetzung bedurfte .
In Deutschland haben wir vor zwei Jahren sozialdemokra¬
tische „Wahlrechtsspaziergänge " in den preußischen Städten
und einigen nichtpreußischen Großstädten gehabt . Sie reich¬
ten in ihrem Umfang und daher auch in ihrem imponieren¬
den Eindruck nicht entfernt an die Wiener oder gar an die
neueste Brüsseler Kundgebung heran und sie haben gar kei¬
nen unmittelbaren Erfolg gehabt . Ja , die Befürworter der
Strahenumzüge haben sogar einsehen müssen , daß bei uns
.in Deutschland mit solchen Demonstrationen nur das Gegen¬
teil erreicht wird . Nicht nur . die preußischen Konservativen ,
fondern auch die leitenden Staatsmänner haben sich durch
die sozialdemokratischen Kundgebungen nicht beeinflussen las¬
sen und Fürst Bülow hat bekanntlich , als er im Jahre 1908
durch eine erregte Ansammlung von Wahlrechtsdemonstranten
hindurch zum preußischen Abgeordnetenhaus gefahren war ,
dort feine Rede zugunsten einer Wahlreform mit einer sehr
abfälligen , aber allgemein gebilligten Kritik der „Politik der
Straße " begonnen .

Aber sofortige Erfolge erwartet auch im allgemeinen die
„Politik der Straße " garnicht . Daß ihr in Wien fast unmittel¬
bar nach der gewaltigen Demonstration solche zusielen , war eine
Ausnahmeerscheinung , verursacht durch den geschickt gewählten
ZeitMNkt . Die „Politik der Srraße " ward vielmehr nur als
letztes Mittel zur Durchführung wichtiger Forderungen benutzt,
um auf dem Wege öffentlicher Demonstration die eigenen An¬
hänger zn mustern und zu ermutigen , die Gegner einzuschüch¬
tern , zu bluffen und die Oeffentlichkeit zu beeinflussen und zu
gewinnen .

Besonders das letztgenannte Ziel ist für die „Politik der
Straße " von Wichtigkeit. Ihre Träger find fast ausschließlich
Arbeiter und kleine Gewerbetreibende, - daß in Wien und Brüs¬
sel weite Kreise des Bürgertums mitdemonstrieren , gehört zu

llrns blaue Banö des Gzeairs.
Roman von Oskar T . Schweriner .

(Schluß .) Nachdruck verd.

„Nun, " fuhr der Kapitän fort , „ist uns so ziemlich alles
klar , bis auf einen Punkt . Nämlich , Mister Jackson wäre nie
in Verdacht geraten , selbst durch Ihren Trick mit dem Spiel¬
gewinn nicht und Sie hätten lange nicht so leichtes Spiel ge¬
habt , wie Sie es hatten , wenn nicht ein Marconigramm uns
benachrichtigt hätte , daß wir einen gefährlichen Betrüger und
Hochstapler an Bord hätten und dessen Beschreibung genau auf
Mister Jackson paßte . Wir haben uns alle Mühe gegeben, den
Ursprung dieses Funkentelegramms zu ermitteln . An alle
Schiffe, an alle Landstattonen haben wir uns gewandt ; nie¬
mand konnte uns Bescheid geben. Jetzt zweifle ich keinen
Augenblick mehr daran , daß Sie auch dieses Telegramm ver¬
anlaßt haben . Wollen Sie mir nicht sagen, wie das geschehen
ist? Nicht, daß wir es unbedingt wissen müssen ; was wir
wissen , genügt schon . Aber ehrlich gestanden , wir haben uns
so lange den Kopf über die Geschichte zerbrochen, daß wir nun
doch gern Aufilärung hätten ." Und sich an die andern wendend,
fügte er hinzu : „Nicht wahr , meine Herren ?"

Die anderen nickten bejahend .
„Ihre Wünsche interessieren mich sehr wenig, " erwiderte

Wolpert höhnisch .
Da erklang eine helle Stimme aus dem Hintergründe .

„Dann will ich 's Ihnen sagen, meine Herren ." Es war Belles
Stimme .

In ohnmächtiger Wut erhob Wolpert seine beiden ge¬
fesselten Hände , wie jemand , der sich auf einen Gegner werfen
«nd mit den Eisen ihn Niederschlagen möchte. Aber die
drohende Haltung der Männer um ihn ließ ihn schnell wiede
zur Erkenntnis seiner Lage kommen . Er ließ die Hände fallen
und zwang sich zur Ruhe , während sich ein höhnischer Zug um
feinest Mund legte.

den Ausnahmen . Die Arbeiter und ihre Führer haben aber
nur wenig Wege, um an die übrigen Volksmassen heranzukom¬
men, die ihre Zeitungen und Flugschriften nicht lesen, ihre Ver¬
sammlungen nicht besuchen. Sie können nur noch durch ihre
Abgeordneten im Parlament und öffentliche Straßendemonstra -
tionen auf die breite Oeffentlichkeit wirken . Beide Mittel find
in ihrem Erfolg ziemlich gleichartig : bei guter Vorbereitung
und kluger Inszenierung — wozu neuerdings in England und
Belgien auch die abstoßende Szene des Massenschwurs zu ge¬
hören scheint — können sie recht eindrucksvoll fein . Sie können
aber auch durch Schwäche oder anderweitige Umstände mehr
schaden als nützen . Auf keinen Fall können sie bei der heutigen
Organisation der Sicherheitsorgane in den meisten europäischen
Kulturstaaten mit sofortiger gewaltsamer Durchsetzung ihres
Zweckes rechnen .

Darum bleibt die „Politik der Straße " nur ein letzter, in
der Wirkung schwer berechenbarer Versuch unterdrückter Minori¬
täten zur Gewinnung allgemeiner Aufmerksamkeit und Sym¬
pathie für weitgesteckte Forderungen . Und es zeugt in der
Regel mehr von Klugheit als von Schwäche der Regierungen ,
wenn sie sich, wie jetzt in Brüssel, solchen Versuchen nicht gewalt¬
sam entgegenstemmen, vorausgesetzt natürlich .daß ste mit ge¬
wissen Garantien für öffentliche Ordnung und Sicherheit unter¬
nommen werden.

Zur Streiklage in England .
(Tel . Meldungen .)

— London, 16. Aug. In der heutigen Sitzung des Unterhauses
gab in Beantwortung zahlreicher Anfragen über die Streillage der
Minister des Innern Churchill eine allgemeine Erklärung ab ,
ging aber nicht auf den drohenden allgemeinen Eisenbahnerausstand
ein . Er führte aus : Die Lage in den Londoner Docks habe sich nicht
verschlechtert, aber es hätten sich in den Royal Albert Docks wegen
Beschäftigung von Nichtorganisierten Schwierigkeiten gezeigt, die zu
Störungen führen könnten. In Liverpool hätten sich keine weiteren
Ruhestörungen ereignet . In Manchester seien die Geschäfte fast voll¬
ständig in Stillstand geraten . Doch sei es nicht zu Unruhen gekommen.
Die Truppe « ständen jedoch bereit . In Cardiff sei es gestern nacht zu
Ruhestörungen gekommen . Heute sei alles ruhig .

Henderson (Arbeiterpartei ) fragte , ob in Liverpool der Be¬
fehl erlassen worden sei, daß bei Einbruch der Dunkelheit die Leute
in ihren Häusern zu sein und alle Lichter zu löschen hätten .

Minister Churchill antwortete : Ich habe keine Rachricht da¬
rüber » aber ich denke doch , daß die Behörden in jedem Schritt , den
sie tun , unterstützt werden sollten. (Beifall .)

Lansbury ging auf das Schießen in Liverpool ein und fragte ,
ob es im Interesse des Friedens sei, daß die Soldaten auf so brutale
mörderisch « Weise verwendet werden würden .

Die Opposition protesttert« und darauf schleuderte Sir Lans¬
bury ihr die Worte entgegen : „Das ist ein Abschlachten unschuldigen
Balles ; Ihr seid blutdürstig , versucht doch selbst zu kämpfen, Ihr
Feiglinge ."

Staatssekretär Lloyd George erklärte , die Frage » Mittel
zu finden , die geeignet sind , dem Kampf in der Industrie vorzubenge «
und ihn ablürze» , finde die ernsteste Beachtung seitens der Re¬
gierung bei den Beratungen mit den Vertretern der Arbeitgeber und
der Arbeiter . Wenn auch die Lage ernst sei, so gelte ste doch nicht
für beunruhigend . Aber sie erfordere eine sehr vorsichtige und doch

„Ich gratuliere Ihnen , Mister Jackson, zu diesem Urbild
von Wahrhaftigkeit , Ehrbarkeit und Tugend . Ha . ha ? — zu
dieser Braut , die sich täglich von mir hat küssen lassen ?"

Jacksons Faust war zum Hieb emporgeschnellt, die andern
aber waren ihm in den Arm gefallen.

„Ich danke Ihnen , meine Herren, " sagte Jackson, schon
wieder ruhig , „fast hätte ich vergessen , daß ich einen gefesselten
Mann von mir habe. Also , Belle , bitte , erzähle !"

Und Miß Davis , immer in ihrer Ecke bleibend , erzählte :
„Es ist so einfach , meine Herren , daß ich mich wundere ,

daß Sie nicht darauf kamen . Das Marconigramm ist von
einem auf dem Ozean befindlichen Schiffe der Blue Bird Line
aufgegeben worden und zwar im Aufträge der Direktion dieser
Gesellschaft und auf Anraten Wolperts . Wolpert hat , wie Sie
wissen , Jackson für den Erfinder der an den Maschinen der
Amerika angebrachten Aenderungen gehalten , hatte sich sein
Signalement in der Marconidepesche verwendet . Daß die
Blue Bird Line respektive das betreffende Schiff das Marconi -
gramin nachher einfach nicht kannte , das verstand sich doch wohl
von selbst, denn nur so konnte der Verdacht auf Jackson gelenkt
werden, ohne daß die Gesellschaft selbst sich irgend welche
Blößen gab . Und das alles gehörte in den Plan Wolperts ."

„Richtig," warf der Kapitän ein , „nun verstehe ich alles .
Und versteht man es erst , dann kann man sich nur wundern ,
wie einfach dir ganze, anscheinend so schwierige Verwickelung
ist. Doch, sagen Sie mir . Miß Davis ; woher wissen Sie denn
das alles ?"

„Von dem einzigen, der es verraten konnte .
" erwiderte

Belle. „Von Wolpert selbst."

,Za , von mir selbst !" knirschte Wolpert . „Ich Dummkopf !"

Ein allgemeines, schallendes Gelächter war die Quittung
auf diesen Ausdruck der Selbsterkenntnis . Doch die Situation
war viel zu ernst, daß die Heiterkeit länger als einen Augen¬
blick hätte anhalten können. Der Kavitän wandte sich wieder
an Wolpert .

feste Behandlung in einer Form , die der Allgemeinheit das Ver¬
trauen einflöße, die Regierung wolle Arbeitern und Arbeitgeber »
Eerechttgkeit widerfahren lassen .

Austin Chamberlaiu (Unionist) beklagte , daß die Re¬
gierung zu Anfang den Ernst der Lage bezüglich des Ausstandes »er¬
kannt habe und gab die Versicherung ab, daß die Regierung bei alle »
Schritten , die zur Aufrechterhaltung von Gesetz und Ordnnng not¬
wendig sind , die Unterstützung der Opposition erhalten wird .

Ramsay Macdonald (Arbeiterpartei ) beklagt sich über
das Borgehen des Militärs und der Polizei . Wenn die Regieruug
eine weniger schroffe Haltung einnehmen würde , würde der Friede
bald wicderhergestcllt sein. Die Verantwortung bliebe dann haupt¬
sächlich auf den Arbeitgeber » haften .

LloydEeorge erklärte , er wende sich an die Arbeitgeber , sie
möchten Geduld üben, ehe sie Hilfsmittel ergreifen , die Erregung
unter die Arbeiter tragen und die Unruhen verlängern könnten . Er
richte auch an die Eisenbahner die Mahnung , die Drohung , in 24
Stunden in den Ausstand zu treten , nicht ansznführen . Wenn es
zum Ausstand käme , so werde es Pflicht der Regierung sein, die
Eisenbahnen um jeden Preis zn schützen , ebenso die Rechte der
Arbeiter .

Lord Churchill ettlärte weiter , es würde Pflicht der Re¬
gierung sein, den Angestellten im Falle der Lahmlegung der großen
Eisenbahnen » von denen die Rahrnngsmittelznfuhr abhängig sei, bei
ihrer Arbeit den volle« gesetzliche« Schutz zu sichern . Er vertraue
darauf , daß niemand annehmen werde, die Regierung würde davor
zurückschrecken, im Falle der Notwendigkeit diese Haltung einznnehmen .

Am Schlüsse der Sitzung erklätte Lloyd George , der Han¬
delsminister habe gestern Besprechungen mit den Vertreter » der
Eisenbahngesellschaften und ihren Angestellten gehabt und daß er für
heute die Angestellten zu einer neuen Zusammenkunft eingeladen
habe . Er hoffe zuversichtlich , daß diese Berhandlungen eine Bei¬
legung des Konfliktes ergeben werden.

— London, lö .Aug. Nach einer Unterredung im Haudelsamt erklärte
der Beauftragte der Midlaudbaha , nachdem die Regierung den Eifeu -
bahngesellschaften weitgehenden Schutz zugefichett habe , seien die Ge¬
sellschaften bereit , im Streiksalle einen brauchbare », wenn auch ein¬
geschränkten Dienst durchzuführen.

Die Verhandlungen zwischen der Regierung und den Eisenbahu -
gesellschaften führten bisher zu keinem Resultat . Man fürchtet , daß
der Generalstreik unmittelbar bevorsteht, da die Gesellschafte« gegen¬
wärtig entschlossen sind , die Forderung der Arbeiter auf dirette Ber »
haudluugen abzulehnen.

= London, 17. Aug. In der Militärstation Aldershot
find große Vorbereitungen getroffen worden , um den Betrieb
der Eisenbahn für den Fall des Ausftandes zu sicher«.

zz London, 17. Aug. (Privattel .) Die Militärbehörde
hat verschiedenen Regimentern Befehl erteilt , sofort nach
Verkündigung des Generalstreiks sämtliche Eisenbahulinien
zu besetzen. Artillerie und Genietruppen sowie auch die Sa¬
nitätskolonnen sind benachrichtigt worden, sich bereit zu hal¬
ten , um beim ersten Signal längs der Eisenbahnlinie « , die
«ach London führen , Aufstellung zu nehmen . Kavallerie¬
patrouillen werden gleichzeitig zwischen den verschiedene«
Bahnhöfen verkehren, um Sabotageakte settens der Streiken¬
den zu verhindern . Das Personal des Signaldienstes wird
ebenfalls aufgestellt, um durch Handfignale den Berkehr anf -
recht zu erhalten . Aehnliche Befehle find sämtlichen Truppen
in Schottland und Wales zugegangen. Das gesamte Militär
wird in Bereitschaft stehen , um beim ersten Signal aufzu -

„Und was mache ich mit Ihnen ?"
„Viel werden Sie mir nicht anhaben können," erwiderte

dieser frech.
„Und wieso ?" wollte der Kapitän wissen .
„Weil, " gab Wolpert zur Antwort , „Sie es doch höchst

wahrscheinlich nicht mit Verwickelungen mit fremden Staaten
werden ankommen lassen wollen.

"
Der Kapitän dachte einen Moment nach .
„Der Mann hat recht," sagte er schließlich , sich an die an¬

dern wendend. „Wir dürfen die Angelegenheit , um jeden
Skandal zu vermeiden, unter keinen Umständen in die Oeffent¬
lichkeit dringen lassen . Aber es wäre doch ein Jammer , den
Kerl in Newyork so ohne weiteres laufen zu lassen.

"
„Das dürfen wir auch nicht," entgegnete der Oberingenieur .

„Der Mann mutz schon deshalb dingfest gemacht werden , weil
er bereits viel zu viel von unseren maschinellen Einrichtungen
weiß. Aber wie?"

Da hatte der Kapitän einen Ausweg gefunden .
„Aber er hat ja einen Einbruch in die Kabine und in den

Koffer Mister Jacksons verübt . Und dafür werden wir ihn der
Rewyorker Polizei übergeben.

"
„Kommt die nicht überhaupt schon vorher an Bord ?" fragte

Brandt . „Wir haben ihr doch gemeldet, einen Verbrecher kn
Empfang zu nehmen.

"
„Ganz richtig !" schmunzelte der Kapitän , „nur daß wir

damals , verzeihen Sie , Mister Jackson , an den falschen Mann
dachten. Sie sehen, meine Herren, es gibt doch eine Eerechttg¬
keit auf Erden .

"

Abends 8 Uhr sichteten die Passagiere der Amerika die
Statue der Freiheit im Hafen von Newyork. Die Musik spielte .
Die Passagiere standen an den Reelings und warfen , wie ver¬
rückt geworden, ihre Hüte, ihre Taschentücher , ihre Handschuhe
in die Lust, und wenn dir Gegenstände dabei ins Wasser fielen ,
so gab es einen besonderen Jubelschrei. Und als das große
Schiff am Pier feftmachte. da wurde es von rauschender Fest -
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- rechen. Im Lager von Aldershot allein stehen 42SVVV Man«
bereit.

bä Manchester, 17 . August. Die Signalwärter - er Eheshirer' Sahnlinie stellten die Arbeit ein und der Bahnoerkehr steht still.Diele Tonriften liegen dort fest. (L.-A.)
~ Paris . 17. Aug. (Privattel .) Der Borfitzende der

Pariser Handelskammer Leprand erklärte einem Ausfrager
gegenüber zu der Rückwirkung des Streiks der englischen
Transportarbeiter auf die kommerziellen Berhältnisie Frank¬
reichs, daß die täglichen Verluste, die die Republik durch den
Streik erleide, sich auf mindestens 1 Million Franks belau¬
fen . Hiervon sei speziell der Handel mit Früchten . Blumen,
Gemüse usw. betroffen.

Die Bewaffnung mit Maschinengewehren
bei den großen Armeen.
(Von einem militärischen Mitarbeiter .)

SRK . Berlin , 16. Aug . Die Erkenntnis von der hohen Be¬
deutung der Maschinengewehre beim Angriff wie für die Ber -

>teidigung breitet stch immer uiehr aus und hat bereits jetzt dazu ge¬
führt , daß fast alle Heere mit dieser Waffe ausgerüstet sind und dar¬
nach streben, sie immer noch zu vermehren und zu verbessern.

So hat auch die deutsche Heeresverwaltung es erreicht, dah durchden diesjährigen Etat die bereits seit 1906 versuchsweise bei ein¬
zelnen Jnfanterieregimentern aufgestellten zweispännigen Mafchinen-
gewehrkompagnien als vollgültig in die Heeresorganisation ausge¬nommen wurden . Dadurch ist es möglich geworden , 107 solcher Kom¬
pagnien zu je 3 Zügen zu je 2 Gewehren auf etatmäßigen Stand zu
bringen und jede Znfanteriebrigade mit einer Maschinengewehr-
kompagnie auszurüsten . Neben den Maschinengewehrkompagnien gabes bisher 16 etatsmäßige Maschinengewehrabteilungen , die vier¬
spännig mit fahrenden Schützen u,rd berittenen Zug - und Eewehr -
führern find und im Frieden Jäger - und Jnfanteriebataillonen an¬
gegliedert find. Von diesen 16 Abteilungen sind jetzt mit der Neu¬
aufstellung der Gewehrkompagnien 11 aufgelöst worden , sodaß nur
noch deren 5 vorhanden find , die hauptsächlich bei der Heereskaoallerie
Verwendung finden sollen. Als Material führen sämtliche Ma¬
schinengewehrformationen übereinstimmend das Maximgewehr , das
nach neuerdings vorgenommenen Verbesserungen sich als eine ganz
vorzügliche Waffe bewährt .

Bei der österreichisch -ungarischen Anne « wurden zuerst im Jahre
IMS für das gemeinsame Heer 48 Infanterie - und 2 Kavallerie¬
maschinengewehrabteilungen aufgestellt, mit der Bestimmung , daß
jedes Infanterieregiment nach und nach je drei Abteilungen ,
jedes Kavallerieregiment eine Abteilung erhalten soll . Im Verlaufe
der Aunexionskrifis 1909/16 wurden 149 dauernd aktivierte und 102
vorübergehend zu formierende Infanterie - sowie 6 dauernd formierte
Kavalleriemaschinengewehrabteilungen geschaffen , sodaß zur Zeit die
Heeresverwaltung über 192 dauernd uiü> 102 vorübergehend for¬
mierte Infanterie - sowie 8 ständige Kavalleriemaschinengewehr -
abteilungen verfügt . Die Jnfanterieabteilungen sind alle zu je 2,die der Kavallerie zu je 4 Gewehren gegliedert . Zur Vervoll¬
ständigung dieser Organisation hat nun der Kriegsminister in den
Etat von 1911 einen Posten von 141719 Kronen eingestellt, wofür
weitere 46 Infanterie - und 8 Kavalleriemaschinengewehrabteilungen

.formiert werden sollen. Davon waren bis Ende Juli d. Js . 20 In¬
fanterie - und Jägerabteilungen sowie 4 Kavallerieabteilungen er¬
richtet. Von den beiden Landwehren hat die österreichische 11 Ma¬
schinengewehrabteilungen zu je 4 Gewehren für jedes der 11 Ba¬
taillone der 3 Eebirgsregimenter und weitere 3 Abteilungen zu je
2 Gewehren für jedes der 36 Landwehrinfanterieregimenter . Die
»»garlfch« Hou»ü »infanterie hat noch gar keine Maschinengewehre , es
sollen aber nach dem jetzt zur Beratung stehenden Heeresreformgesetz
32 Abteilungen aufgestellt werden. Auch für die Honvedkavallerie ,die bereits zwei Abteilungen hat , werden in demselben Gesetz noch
zehn Maschinengewehrabreilungen , alle zu je zwei Gewehren , ge¬
fordert . Das österreichisch -ungarische Heer führt das Maschinen¬
gewehr , System Schwarzlose, mit dem die Truppe sehr zufrieden ist.

Die italienische Arme« ist von allen großen Heeren die letzte, die
an die Ausrüstung der Truppe mit Maschinengewehren herangetreten
ist. Erst im Jahre 1908 erfolgten die ersten Bestellungen von einigen
Gewehren vom Maximmodell . Dann trat aber in die weiteren Auf¬
träge eine Pause ein, weil die Heeresverwaltung zuvor die Ergeb¬
nisse mit dem im Lande erfundenen und konstruierten Perino -
Maschinengewehr abwarten wollte . Diese Resultate sind nicht günstig
genug ausgefallen , sodaß das Kriegsministerium bei den Maxim¬
gewehren geblieben ist und sich entschlossen hat , jedes der 26 Alpini -
bataillone , alle Infanterie - und Bersaglieriregimcnter sowie die ge¬
samten Kavallerieregimenter zunächst mit je einem Zuge zu zwei
Maschinengewehren auszu .üsten. Jeder Znfanteriezug wird von
einem Leutnant befehligt und gliedert sich in einen Manövrierzug
und die Reserve ; der erstere zerfällt wieder in einen Echützenzug und
das Munitionsechelon . Die drei find zusammen 26 Mann und 16
Maultiere stark, davon ist jedoch im Frieden nur der Schützenzug (12
Mann , 4 Maultiere ) gebildet . An Munition verfügt jeder Zug über
30 000 Patronen ; davon entfallen 6000 auf den Schützenzug, 18 000
auf den Munitionsechelon . 6000 auf die Reserve.

Die französische Armee, die im Jahre 1905 die Bewaffnung mit
Maschinengewehren begann , ist heute so weit , daß jedes Jnfanterie -

mufik empfangen , die die Hapag dort aufgestellt hatte, um die¬
sen neuen Erfolg des deutschen Schiffes zu feiern . Und hoch
vom Maste der Amerika wehte weiter der schmale lange
Streifen — das blaue Band des Ozeans. Auf Sandy Hook
war vor der Landung der schon bekanntlich einige Tage früher
benachrichtigte Inspektor der Newyorkrr Polizei an Bord ge¬
kommen, um den Verbrecher in Empfang zu nehmen , der ihm
dann auch in Gestalt Wolperts ausgeliefert wurde.

Timm aber erhielt in Jacksons Maschinenfabrik eine An¬
stellung als Ingenieur und ließ sich dauernd in den Vereinig¬
ten State » niäer . Das einmalige Abweichen vom geraden
Pfad hat ihn für alle Zeiten wieder auf den rechten Weg ge-
fihrt und in Jackson und seiner anmutigen Gattin Belle er¬
blickt er seine Lebensretter, nicht nur seines körperlichen, son¬
dern auch seines seelischen Lebens und ist und wird ihnen ewig
dankbar bleiben,

Ende .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
4 - Karlsruhe , 17. August. Man schreibt uns : Heute , Donnerstag ,

Kn 17. August wird Lehars „Furstenkind " zum f . Male aufgeführt .
Freitag , 18 . Aug . wird eine Festvorstellung vom osterreich.-ung . Hilfs -
toetetn veranstaliet zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages oes
IKaisers Franz Joseph I . von Oesterreich, welche mit einem Prolog ,
seiner Allegorie , die Huldigung der Völker Oesterreichs darstellend be¬
ginnt , und anschließend wird Jarnos reizende Operette »Das Mufi -
kantenmädel" mit Frl. Grabitz in der Titelrolle , gegeben. Samstag,den 19 . August kommt wieder einmal die hier so beliebte Operette
»Die Dollarprinzessiu " zum Benefiz des Herrn Kapellmeisters StephanRied »« zur Aufführung . Es ist dem Benefizianten ein ausverkaustes
Haus nur aufrichtig zu wünschen.
) — Wien. 16. August. Der Direktor des Wiener Hofüurgtheaters ,Dr . Alfred Freiherr ». Berger , hat dem „Berl . Tagebl .

" zufolge an
den ûngarische» Schriftsteller Fra« MolnLr folgendes Treiben «---

«raotrttjc jprreffe de« i?. «-s. i«ü
regiment 2 Züge zu je 2 Gewehren , jedes Jägerbataillo » «nd jede
Kavalleriebrigade 1 Zug zu 2 Gewehre» hat . 3>te größten Schwierig¬keiten hat in Frankreich die Wahl des Modells gemacht. Die ersten
Gewehre waren vom Hotchkißsystem . Alker wie die Italiener , wollten
auch die Franzosen eine einheimische Waffe . So kam auf dem Wegedes Wettbewerbs das erste Puteauxmodell zustande, das , mehrfach
verbessert, heute bei allen Truppenteilen in Gebrauch steht. Das
Eigenartige des neuesten und letzten Musters ist, daß es mit einer
Lustkühlvorrichtung versehen ist, die sich aus zahlreichen kleinen Kühl¬
rippen aus einer sehr günstigen Metallegierung zusammensetzt. Diese
eigenartigen Rippen , die den Lauf umkleiden, reichen vom Patronen¬
lager bis fast zur Mündung und können eine Erhitzung bis zu 700
Grad aushalten , während die wenigen Kühlwulste beim Hotchkiß -
gewehr nur 4M Grad ertrugen . In Versuch steht zur Zeit ein an dem
Maschinengewehr angebrachter selbsttätig « Apparat zum Streuen ,den ein Major d'Auriac erfunden hat und mit dem bis auf 1600
Meter sehr gute Erfolge erzielt sein sollen.

Auch die russisch« Armee hat die Ausrüstung mit Maschinen¬
gewehren vom Maximsystem in d« Weise vorläufig abgeschlossen ,
daß jedes Infanterieregiment und selbständige Bataillon ein Kom¬
mando zu 4 Gewehren , jedes Kavallerieregiment ein Kommando zu
2 Gewehren erhalten hat . 16 Infanteriedivisionen und sämtliche
Schützenformationen haben Maschinengewehre mit Tragti « en, die
übrigen Divisionen fahrende Gewehre . Wie bei allen übrigen großen
Armeen, so geschieht auch bei der russischen die Ausbildung mit den
Maschinengewehren auf Grund eines Exerzierreglements . Rach dieser
Vorschrift sind die Maschinengewehrkommandos den Regimentern
unterstellt und hat der Kommandeur ihre Ausbildung zu letten und
über ihre Verwendung zu bestimmen.

Was endlich die japanische Ar« « anlangt , so ist auch hier nach
mehrjährigen Versuchen die Bewaffnung mit Maschinengewehren
vom verbesserten Hotchkißsystem in der Weise durchgeführt , daß jedes
Infanterieregiment 3 Maschinengewehrzüge zu je 2 Eewehren und
jedes Kavallerieregiment 2 Züge zu je 2 Eewehren bekommen hat .
Das Maschinengewehr hat im Gegensatz zu dem früheren Modell
keine Schutzschilde und wird bei d« Infanterie und Kavallerie von
Tragtieren getragen .

Tages -Nundschau .
Deutsches Reich.

— Berlin , 16 . Aug. Die durch das neue Tabaksteuergesetz ein¬
geführte Unterstützung beschäftigungslos gewordener Tabakarbeiter
hat am 15 . August ihr Ende erreicht. Es waren für diese Unterstützung
bekanntlich zunächst 4 Millionen vorgesehen. Später bewilligte der
Reichstag noch einmal 750 0M Mark . Dann wurde das Reichsschatz¬
amt ermächtigt , auch in besonderen Fällen noch weiter Unterstützungen
zu gewähren , die über die gesetzlich bewilligten Mittel hinausgingen .
Mit dem gestrigen Tage find nun aber die Unterstützungen endgültig
eingestellt worden . Im gnnzen find etwa 6 756 600 Mark au Unter¬
stützungen an Tabakarbeiter gezahlt worden . (Fkftr . Ztg .)

f= München, 16. Aug. Der Magistrat der Stadt München hat in
seiner heutigen Sitzung beschlossen, di« Präsentatio » des liberalen
Abg. Erandinger zum Pfarrer für die Pfarrei Pnllach aufiecht zu er¬
halten . (Wie wir kürzlich meldeten , versagte der Erzbischof von
München-Freistng , Dr . Bettinger , dem Pfarrer Grandinger die Ee-
nehmigung zur Annahme der Pfarrei Pullach vor ein paar
Wochen . D. Red .)

Die AnsfShrnngsbestimmnnge « zu « Feuer »
brstattungsgefetz .

— Berlin , 16. August. Wie die ,Tägl . Rundsch.
" hört , find von

den zuständigen Refforts die Ausführnngsbeftimmnnge « zu« Fruer -
bestattungsgefetz jetzt ausgearbeitet worden . Sie werden den Re¬
gierungspräsidenten zugehen, sobald das Gesetz die Genehmigung des
Königs erhalten hat und amtlich veröffentlicht wird .

Durch die Ausführnngsbeftimmunge « wird in erster Linie der
Verbleib der Arne » geregelt werden . Durch das Gesetz selbst ist hier¬
über keine Bestimmung getroffen . Die Ausführungsbestimmungen
werden die Beisetzung der Aschenreste auch außerhalb von llrnenhallen
zulaffen, sofern die Behörde dazu die Genehmigung erteilt . Es wird
also beispielsweise gestattet werden können, daß die Beisetzung in
einer Anlage stattfindet , die sich in einem Prioatpark befindet .
Außerdem dürfte vorgeschrieben werden , daß eine Vermischung von
Aschenresten in ein« Urne nicht zulässig ist. Aus der Bezeichnnng
der Urne muß unzweideutig hervorgehen » um welche Person es sich
handelt .

Im Landtag wurden auch die Bestimmungen über die Ge¬
nehmigung zum Transport einer Leiche aus den preußischen Grenzen
zum Zwecke der Feuerbestattung nicht als ausreichend « achtet. Die
Ausführungsbestimmnnge « werden daher über den Transport von
Leiche« nach anderen Bundesstaate « wette« Vorschriften enthalten .

Bom „Souvenir Franyais ".
— Metz , 16 . Aug . Der „Souvenir Fran ?ais " hielt gestern abend

seine Jahresversammlung ab . Rach dem Tätigkeitsbericht des
Vorsitzenden Jean sprach der protestanttsche Pfarrer Gerold aus
Straßburg über dis Berechtigung des elsaß-lothringischen Partikula¬
rismus und das Recht der Autonomie . Der „Souvenier Franeais "
sei nicht verstanden worden im Lande . Es werde aber der Tag kom¬
men, wo man ehrlich die loyalen Best« b«ngen des Vereins anerken¬
nen werde.

richtet : „Sehr geehrter Herr MolnLr ! Gestatten Sie , daß ich mich
ohne irgendwelche Einleitung mit einer Bitte an Sie wende . Wären
Sie geneigt , für das Burgtheater ein modernes Lustspiel zu schreiben?
Sie werden die Derhältniffe dieser Bühne sicher kennen. Obwohl ich
in keiner Weise unter der gewohnten Engherzigkeit der Zensur der
Hofbehörden leide, so wird doch , eine gewiffe Richtung vorgeschrieben.
Wenn Sie die Einladung gefälligst entgegennehmen würden , so leisten
Sie nicht nur dem Burgtheater und dem Publikum desselben einen
großen Dienst , sondern es würde auch mir zur größten Freude ge¬
reichen , wenn ich auf der Bühne des Burgtheaters einen bedeutenden
ungarischen Schriftsteller zu Worte kommen laffen könnte. In der
Hoffnung Ihrer gütigen Zustimmung verbleibe ich mit vorzüglicher
Hochachtung Ihr Alfred Freiherr v. Berger .

" Franz MolnLr hat auf
diese freundliche Einladung bereits eine zustimmende Antwort an den
Direktor des Burgtheaters gelangen laffen.

— Haag, 16. Aug. Heute fand hier Jezef Israels ' Begräbnis
statt . Im Leichenhaus empfing der Bertreter der Königin , Jkhr .
Roell . die Trauernden . Im Trauerzug gingen die im Haag anwesen¬
den Minister , die Direktoren der holländischen Museen und holländische
Künstler , die Mitglieder des israelitischen Gemeinderats und zahlreiche
Vertreter großer Vereine aller Richtungen mit . Zu Beginn der
Trauerieier wurde das Klagelied Davids : „D Zierde Israels , auf der
Höhe bist du erschlagen!" gesungen. Nach der Trauerrede des Predi¬
gers Jong legte die langjährige Gesellschafterin Israels '

, Fräulein
Keller , eine Patzne auf den Sarg . Als Erster warf der Bertreter der
Königin drei Schaufeln Erde ins Grab . Es folgte Landwirtschafts¬
minister Palma , der dem Toten im Namen der Regierung und des
niederländischen Volkes schmcrzbewegthuldigte . Für die Stadt Haag
sprach der Bürgermeister Jkhr . Karneb « k, worauf die Vertreter der
Künstlervereinigung dem toten Meister Worte der Verehrung wid¬
meten . Isaak Israels , der Sohn des Verstorbenen , dankte. Die
Blumenspenden häuften sich am Grabe , während die Familienmit¬
glieder und Freunde , darunter Max Licbermann , die drei Schaufeln
Erde in die Grube warfen . (Fkftr . Ztg .)

Vermischtes.
bä Berlin , 16 . Aug. (Tel.) Der Einbrecher , der, wie jetzt

ermittelt ist, die Tür zur Silberka« « er des FinanMmijte rLiMH

Der französische Abgeordnete Manrice Barre » hielt edw
Ansprache, die die innige Gedanken« und Seelenverbindnng zwischen,!
Frankreich und Elsaß -Lothringen feierte . Das große Dentschland, da»
Land eines Schiller und Goethe, könnte nicht» gegen das innig « frn».
zsfisch»elsaß-lothringische Zwiegespräch haben . Der Redner war sicht-
lich bestrebt, in kein« Weise den deutschen Empfindungen zu nahe 3»

'
treten . j

Wb - Sollt « feierte Sattes . Der Delegierte des Souvenir ,
aus dem Elsaß , Spinner , überbrachte Grüße von dort und feierte dies
Verbrüderung der beide» Provinze « Elsaß und Lothringen . W - ZM

Oefterreich-Ungrnm . > .
Zur Krisi , im Krieg - ministeri » « .^ . «

= Budapest, 16. Aug . In der heutigen Sitzung des ungarische»
Abgeordnetenhaus « antwortete Ministerpräsident Graf
Hedervary auf eine Interpellation Syorffya betr . die Demission̂
des gemeinsamen Kriegsministers Frhr . von Schönaich» « (Minist ««.'
Präsident) habe kein« lei Kenntnis davon, daß Frhr . ». Schönaich «! ■
gedankt hätte . Die Durchführung des Wehrgesetz« werde
Landrsverteidigungsminister übertragen werden. Wenn d«
pellant Bedenken hege, daß eine während d« Behandlung d«
reformvorlage eintretende Krise im Kriegsministerium d« Borlag «!
schädlich werden könnte, empfehle « ihm, den Entwurf möglichst f~ "-
anzunehmen. MM

Türkei.
= Konstantinopel , 16. Aug. (Tel .) Der vkinisterral beschleus

den Gebrauch des arabische« oder laleinifch«« Alphabet « an de«,
Volksschulen unter der Bedingung freizugebe», daß der Koran nur i»
arabischer Schrift gelesen wird . An den Mittelschule » soll nnr di»
arabische Schrift verwendet « « den. _

'

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe« mtt Allerhöchst«

Staatsministerialentschließung vom 31. Juli 1911 Rr . 558 gnädig !
geruht , den Oberbausekretär Franz ELth « beim Topographische»
Bureau der Oberdirettion des Waffer- und Straßenbaues auf sei»
untertänigstes Ansuchen wegen leidender Eesundhett »nt « Anetten »
nung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste in de» Ru hestand
zu versetzen .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 16.
August 1911 wurde der charakterisierte Polizeikommiffär Erwin Lüthy
beim Bezirksamt Mannheim zum etatmäßigen Polizeikommislär (Ge-
haltsklaffe II ) ernannt .

Kadifche Chronik.
$ Karlsruhe , 17. August . Nach einer amtlichen Meldung wurden

die Stationsämter IV Reichenb« g «nd Rotenfels in Station »,
ämt « V , die Stationsämter V Gerolzah », Grasbeuren , Hegne und
Süßenmühle in Haltepuntte umgewandelt .

0 Karlsruhe, 17 . Aug. Die Einnahmen der badische»
Staatseisenbahnen betrugen im Juli 1811 10 227 000 <M, d. L
4 490 490 Jt mehr als im gleichen Monat des Vorjahres. Wis
amtlich mitgeteilt wird, übertraf der Reiseverkehr denjenigen
des Juli 1910 erheblich. Auch der Güterverkehr hat zugv
nommen , sodaß die Einnahmen in den Monaten Januar bis
Juli 1911 um 3 556 820 cÄ höher waren, als in den ent¬
sprechenden Zeiträumen des Jahres 1910.

'S Pforzheim , 16. Aug. Die Verwaltung des städtische« Schlacht¬
hofes hat soeben einen Geschäftsbericht für das Jahr 1610 herausge¬
geben, der trotz seines späten Erscheinens in mannigfacher Beziehung
von Jntereffe ist . Der Bericht stellt von vornherein fest, daß das Be¬
richtsjahr 1910 hinsichtlich der Schlachtungen nicht gerade als erfreu¬
lich bezeichnet werden könne. Die Gesamtzahl der Schlachtungen zwar
ist gegen das Jahr 1909 um 801 Stück gestiegen. Angesichts der Zu¬
nahme der Einwohnerzahl ist das aber von gar keiner Bedeutung ,
besonders aber deshalb nicht, weil die Mehrschlachtungen nur Klein -,
vieh betreffen , während Großvieh einen erheblichen Rückgang aufzu-
weisen hat . An Großvieh wurden nur 7166 Stück geschlachtet gegen
7551 Stück im Jahre 1909 . Schweine wurden 820 Stück mehr ge¬
schlachtet als 1909, Ziegen und Zicklein 258 Stück mehr . Dagegen
haben die Kälberschlachtungen wieder um 343 , die Schafschlachtungen
um 62 abgenomme«. Die Pf « deschlachtungen haben sich — ein
Zeichen den Zeit ! — wiederum um 11 vermehrt . Im ganzen wurden
349 Pferde geschlachtet . Die Fleischeinfuhr von auswärts hat gegen¬
über dem Vorjahr um 40,76 Prozent zugenomm««. Nach ein« Zu¬
sammenstellung des Durchschnittsgewichts sämtlicher Schlachttiere be¬
rechnet die Schlachthofverwaltung , daß sich für die hiesige Stadt im
vorigen Jahr ein Fleischverbrauch von 3017 508 Kg. (1909 : 3 888 058
Kg.) ergibt . Bei einer Einwohnerzahl von rund 69 000 beläuft sich
demnach der Verbrauch an Fleisch auf den Kopf auf 56,78 Kg. (1909:
59,82 Kg ) , mithin ist eine Abnahme von 3,04 Kg. zu verzeichnen.

R. Bruchsal , 17 . Aug. Der langjährige Geschäftsführer und'
Teilhaber der Landesprodukten -Eroßhandlung Schweizer hier,
Herrn RLhl, wurde dies« Tage auf der Reise in Müllheim i . B .
von einem Schlaganfall getroffen und war sofort tot. Der Ver¬
storbene, welcher eine geachtete Persönlichkeit und in weiten

erbrach, ist zweifellos derselbe , der vor einigen Monaten di»,
Diebstähle im Reichskanzler -Palais verübte. Die Personalbe¬
schreibung ist die gleiche wir die des Unbekannten, der feit eini¬
ger Zeit in verschiedenen Krankenhäusern Einbrüche verübte.

— Dresden , 17. Aug . (Tel .) Da » vierzehnjährige Mädchen
Thieme aus Niederhaslich , das seit Sonntag verschwunden war ,wurde heute in einem Kartoffelfeld « als Leiche gefunden. Wahr¬
scheinlich liegt Lustmord vor .

= Laurahütte , 16. August. (Tel .) Gestern abend nach Geschäft»-
schluß wurde ein Ladenmädchen, als sie die Tageskaffe in Höhe von
2006 Jt abliefern wollte in einem Hausftnr in der Moltkestraße von
zwei Banditen überfalle «, die ihr die Kaffette entrisse». Die Räub «
entkamen.

— Düsseldorf, 16 . Aug . Der Technik« Wunsch ans Berlin Sber-
fie ! eine Bürogehilfin , die auf der Post einen Seldbrief mtt 1286 Jt
abgeholt hatte und entriß ihr das Geld . Bnnfch wurde später ttn
Hauptbahnhof verhaftet .

bä Frankfurt tu M „ 16. August. (Tel .) Wie die Blätter melden,ist Scharfrichter Engelhardt mit seinen Gehilfe » aus Magdeburg hier
eingetrokfcn. Ls scheint , daß die Hiurichtnng de» Zeugfeldwrbel »
Müll « Leoorsteht.

— Trier, 16. Aug. (Tel .) Heute Mittag wurde ein Lent- ,
«ant vom 29. Infanterie -Regiment , der krank im Lazarett lag, ;von seinem Bruder im Laufe einer erregten Auseinandersetzung.
erschossen . Dieser, ein Kaufmann namens von Ehamier-^
Glisczinski aus Hannover, gab beim Verhör an. daß er auf
seinen Bruder den tödliche« Schuß auf defien ausdrückliche«
und wiederholten Wunsch abgegeben habe . Mit dieser Aus¬
sage stimmt überein, daß der junge Offizier geistig nicht nor¬
mal war und deshalb demnächst den Dienst quittieren wollte,
nachdem er zur Untersuchung im Lazarett geweilt hatte. Nach
einer anderen Lesart ging der Tat ein heftiger Streit zwi¬
schen den beiden Brüdern voraus . Der Kaufmann habe dem ■
Offizier in den letzten Tagen heftige Vorwürfe gemacht, weil /
er jetzt aus dem Heere austreten wolle. Noch kurz vor dem
S amfe will man We . scharfe Auseinander!^ « «
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Kreisen bekannt war , stand im 62 . Lebensjahr . Die Leiche
wurde gestern nach seinem Wohnorte Philippsbnrg überführt .

ck . Feudenheim (A. Mannheim ) . 17. Aug . (Privattel .)
Der verheiratete Agent H . Schmitt ist an dem 8e ««ß von
Leberwnrst nach kurzer Krankheit gestorben.

) ( Ilvesheim (A . Mannheim ) . l6 . Aug . Zu einem bln-
Oge« Renkontre kam es am Montag abend vor einer hiesigen
Wirtschaft zwischen Mannheimer Obsthändlern , zwei Män¬
nern und einer Frau , und dem hiesigen Magazinarbeiter
Valentin Wagner , wobei Wagner von einem Mannheimer
sechs Messerstiche erhielt . Wagner gebärdete sich darauf wie
toll und richtete seine drei Widersacher derart mit einem
Schraubenschlüssel zu, daß die Mannheimer auf einem Wa¬
gen nach Feudenheim gebracht werden muhten .

ek . Reckargemünd. 17. Aug . (Privattel .) Der Bürger -
anskchuh genehmigte in seiner gestrigen Sitzung den Bau
einer elektrischen Bahn von Heidelberg «ach Reckargemünd,
sowie die Errichtung eines Pumpwerkes .

k. Assamstadt (A. Boxberg) , 16. Äug . Für den verstor¬
bene» Kirchenrechner Johann Wächter, welcher dieses Amt
41 Jahre lang mit groher Pflichttreue versah , wurde dessen
Sohn Thomas Wächter zum Kirchenrechner ernannt .

A Baden-Baden, 16. August. Herr von Tschirfchky und Bögen¬
dorfs, der deutsche Botschafter in Wien, ist von Heiligenberg kommend,
wo er beim Fürsten von Fürstenberg weilte, hier eingetroffen und im
„Park-Hotel" abgestiegen.

— St . Blästen » 16. Aug. Fabrikbesitzer Richard v. Bopelius ,
Mitglied des preußischen Herrenhauses und Major der Landwehr
a. D ., ist heute hier gestorben. Herr v . Bopelius war am 19. Oktober
1843 in Sulzbach geboren, besuchte Technische Hochschule und Universi¬
tät und wurde , so vorbereitet , 1867 Teilhaber der Glashütte Bope-
lius . Bon 1876 bis 1903 war er Mitglied des preußischen Abgeord¬
netenhauses ; er spielte in der freikonservativen Fraktion eine Rolle
und war jahrelang im Vorstand der Partei . Sein Hauptinteresse galt
wirtschaftlichen urä > industriellen Fragen , mit denen er als Vorsitzender
im Direktorium des Zentralverbandes Deutscher Industrieller in
engster Fühlung war . Er nahm an den Kämpfen um die Schutzzoll¬
politik regsten Anteil , saß in dem Ausschuß zur Vorbereitung der
Handelsverträge und war ein Hauptverfechter des Gedanken der Soli¬
darität zwischen Industrie und Landwirtschaft . 1880 gründete er den
Verein rheinischer Tafelglashütten , dem er eine vorbildliche Organi¬
sation gab . In der Glasindustrie nahm er als Vorsitzender der Elas -
berufsgenoffenschast und des Verbandes der Elasindustriellen Deutsch¬
lands die erste Stellung ein. 1903 wurde er vom König auf Lebenszeit
insHerrenhaus berufen . AnAuszeichnungen fehlte es nicht ; sie gipfelten
darin , daß er 1908 in den erblichen Adelsstand versetzt wurde . Den
Vorsitz im Zentralverbande gab er 1909 während der Kämpfe um die
Finanzreform auf ; er zog sich ins Direktorium zurück , weil seine Ge¬
sundheit schon zu wünschen übrig ließ . Die deutsche Industrie hat in
ihm einen ihrer vornehmsten Vertreter verloren .

T Lörrach, 17. August. Der Eemeinderat von Lörrach hat einem
Entwurf einer Vereinbarung mit dem Kanton Baselftadt über ge¬
meinsame Errichtung einer Schwemmkanalisation in den Rhein feine
grundsätzliche Zustimmung gegeben.

T Waldshut . 16 . Aug . Bei der Ausfahrt aus der benach¬
barten schweizerischen Station Turgt wurde der Landwirt Wert -
« Lller von dein nach Waldshut fahrenden Personenzug über¬
fahren und getötet . Der Verunglückte hatte eigenmächtig die
Barriere geöffnet und wollte noch die Geleise überschreiten,aber der heranfahrende Zug warf ihn zu Boden und die Räder
gingen über ihn hinweg .

xx Rotze! (A. Waldshut ) , 16 . August . In der letzten Gemeinde -
fitzung wurden die Plans zum neuen Schulhaus sowie die für den
Bau erforderliche Summe von 54 666 M genehmigt .

$ Meersburg , 16. August. Ingenieur Max Geiger in Kreuz-
lingen ist am Sonntag morgen %5 Uhr von der Badeanstalt Kreuz-
lingen in 5% bis 6 Stunden bei hohem Wellgang ohne Aufenthalt
»ach Reersburg geschwommen . Die Strecke ist 9 Km. lang .

□ Konstanz, 17. Aug . (Priv .) Großherzogin -Witwe Luise
empfing gestern auf Schloß Mainau Frau Dr . Bodenheimer -
Köln , Frau Simon -Friedberg -Heidelberg und Frau Dr . Thon -
jaffa als Deputation des Berbands jüdischer Frauen für Kultur¬
arbeit in Palästina in Audienz.

Versammlungen und Kongresse.
W Karlsruhe , 17. Aug . Der über 2000 Mitglieder zählende Ver¬

hak „Bad . Bahn -, Weichen- und Signalwärter " hält am Sonntag ,
deu 26. d. M „ in Basel , vormittags 11 llhr , in der Restauration „zur
Karlsburg " Delegiertenversammlung und um 2 Uhr in der Restaura¬
tion „Pfister " Eeneralversammluug ab . Bei diesen Versammlungen
wird in erster Reihe über die an den Landtag zu erstattende Vorlage
Beschluß gefaßt , insbesondere wegen der Alterszulage , Dienst- und
Ruhezeit , Abschaffung der Ablösung durch Frauen , Berbrsserung der
Austelluugsoerhältnisse der Anwärter . Ein weiterer Puntt behandelt
bas Berbandsorgan . Dasselbe soll eine andere Bezeichnung erhalten ,
da nach der Ministerialverfügung vom 2 . 6 . 1911 der Titel „Signal¬
wärter " nicht vorgesehen ist . Der Verband will den zirka 140 Mit¬
glieder zählenden und getrennt von ihm bestehenden „Verein der
Signal - und fahrdienstleitenden Weichenwärter " daher auch zum

Mederanschluß bewegen. Das Berbandsorgan soll einen Titel er¬
halten , der es auch anderen Vereinen — ohne Organ — ermöglicht,
solches für sich zu verwenden .

X Karlsruhe , 16. August. Der nächste Brrbaudstag des Ber -
bandes fiidd . Fußballvereiu « nächstes Jahr findet in Ludwig -Hase»
statt , a

Viehseuchen in Baden .
X Karlsruhe , 17. Aug. Im Stadtteil Rintheim und in der Ge -

meiube Steiamauer « ist die Raul « und Klauenseuche ausgebrochen.
— In Wöschbach, Amt Durlach, ist die Rotlaufiranlheit der Schwer««
ausgebrochen. — Im Monat Juli zeigt« die Maul - und Klaueufeuche,
die unserer Landwirtschaft so großen Schaden zufügt, gegenüber dem
Bormonat noch keine« erheblichen Rückgaug. Die Seuche ist in acht
Amtsbezirken neu ausgebrochen, während sie in sechs Amtsbezirken er¬
loschen ist . Es verseuchten während des Monats 410 Ställe ; 60
Rinder und 3 Schweine standen um, 31 Rinder und 2 Schweine
mußten freiwillig geschlachtet werden . In 429 Ställen erlosch die
Seuche. Am Schlüsse des Monats blieben am stärksten verseucht die
Amtsbezirke Rastatt und Bruchsal mit jp 6 Gemeinden , Lörrach mit
5 Gemeinden , Donaueschingen mit 4 Gemeinden und Wolfach und
Bühl mit je 3 Gemeinden. Die übrigen Viehseuchen zeigen das ge¬
wöhnliche Bild ; nur der Rotlauf der Schweine, der in der heißen
Jahreszeit regelmäßig häufiger aufzutreten pflegt , gewann eine
größere Ausbreitung . :

Zum Eisenbahnunglück bei Mnklheim.
: : Freiburg . 16. Aug. Wie hier mit Bestimmtheit ver¬

lautet , soll der Urheber des Rüllheimer Eisenbahnunglücks ,
der Lokomotivführer Platten , der im hiesigen Untersuchungs¬
gefängnis ist, zur Beobachtung seines Geisteszustandes der
psychiatrischen Abteilung der hiesigen Klinik überwiesen
werden.

Aus der Kefidenr.
Karlsruhe , 17. Aug.

1b Todesfall . Hier starb im Alter von 58 Jahren der Professor
am Großh . Gymnasium Aug. Holtzmau». Der Verstorbene war 1853
in Karlsruhe geboren, wurde 1878 Lehramtspraltikant , war 1880 am
Pro - und Realgymnasium in Lörrach, 1887 am Gymnasium in Lahr ,
1889 Vorstand der höheren Bürgerschule in Eberbach, 1892 Professor
am Gymnasium in Bruchsal. Sttt 1892 war er am Karlsruher Gym¬
nasium tätig und beim Lehrerkollegium und den Schülern eine be¬
liebte Persönlichkeit.

X Aeuderuug der Bedingungen für di« Abstempelung von Brief¬
umschlägen, Poftkarteu «s« . mit de« Freimarkenstempel . Wie der
Verband Südweftdeutscher Industrieller uns mitteilt , übernimmt es
bekanntlich die Reichsdruckerei, Postkarten (auch Weltpostkarten ),
Kartenbriefe , Briefumschläge, Streifbänder und offene Drucksachen¬
karten , wenn sie in Mengen von mindestens 1000 Stück für jede
Gattung von dem Besteller eingeliefert werden , mit dem Freimarken¬
stempel zu bedrucken . Die von der Postbehörde hierfür festgesetzten
Bedingungen werden vom 1. September 1911 ab geändett werden .
Zu den neuen Bediuguuge « find verschiedene Erleichterungen für das
Publikum vorgesehen. 11. «. werden die Abstempelungsgebühren auf
die Hälft « der bisherigen Sätze ermäßigt , sodaß diese Gebühren
künftig betragen bei 10 000 Stück oder weniger derselben Wettgattung
1 .50 cM für jedes Tausend , bei mehr als 10 000 Stück derselben Gat¬
tung 15 Ji für die ersten 10000 Stück und 1 Ji für jedes weitere
Tausend . Auch ist zugelassen worden , daß die an die Reichsdruckerei
zur Abstempelung einzusendenden und die von ihr abgestempelten
Gegenstände, für die bisher ausschließlich die Postbeförderung vorge¬
schrieben war , nach Wahl des Bestellers als Postpaket otzer als Eisen¬
bahnstück versandt werden können.

_1_ Der Turnverein Karlsruhe -Mühlburg , gegründet im Jahre
1861, wird am 2., 3. und 4. September d. I . das Fest seines füufzig-
jähttge » Bestehens feiern. Eingeleitet wird das Fest am Samstag
abend durch einen Lampiouzug sowie Bankett mit turnerische« Auf¬
führungen . Am Sonntag vormittag ist Preistnrne « für Mitglieder
des Vereins sowie Festakt und Abends Ball . Dem Verein wird dabei
die seltene Freude zuteil , daß einige von den Gründern desselben am
Feste des goldenen Jubiläums teilnehmen können.

) : ( Doppelkonzert im Stadtgarten . Das gestern abend vom
Deutschen Mäauer -Doppel-Quartett Lnipold und der Feuerwehr -
kapell « veranstaltete Doppelkonzert wäre eines besseren Besuches wett
gewesen , doch dürste hierbei die eingetretene kühle Witterung nicht
unwesentlich beigetragen haben . Nach vier einleitenden Stücken der
Kapelle, worunter besonders die „Paraphrase " über das Lied die
Waldandacht sehr beifällige Aufnahme fand , trat das Doppelquartett
auf mit „Sei gegrüßt du Frühlingszeit " von Schiebold . Prächtige
Stimmen , klare Aussprache paarten miteinander und lautlose Sttlle
herrschte um das dicht belagerte Musikpodium. Hierauf folgte „Wie
die wilde Ros' im Wald " und „Treuröschen"

, sowie „Mein Stern ".
Rauschender Beifall lohnte die wackeren Sänger und der Beifall legte
sich erst, als das Quartett noch das „Rheinlied " von Ernst Hansen
zum besten gaben. Nach der Pause leitete die Kapelle unter Hugo
Schumanns Leitung mit drei weiteren Stücken, worunter das Pot¬
pourri aus dem „Nachtlager von Granada "

, sowie der Bombardon -
Marsch aus dem „Goldenen Kreuz"

, besonders Erwähnung verdienen ,
den zweiten Teil ein . Nunmehr erfreuten die Sänger die Anwesenden

durch den Bortrag weiterer Lied« : „Im Gasthaus zur goldene»
Traube "

, „Deutsche Heimat " und J&m Adam und Frau Eva . Hatte »
sich die Sänger schon bei ihrem ersten Auftreten in die Herze« de»
Publikums gesungen, so gelang ihnen dies im zweiten Teil noch mqhr
urid nach jeder Rümmer wurden sie mit herzlichem BeifM überschüttet ,
der sich imm« '

mehr steigette, sodaß auch hi« noch eine Dreingabe
folgte . Mit dem Marsch „Durch Nacht zum Licht" seitens der Kapelle
fand das schöne Programm seinen Abschluß .

© , Im Kolosseums-Gatten findet heute Donnerstag , den17 . AuP ^abends 8 llhr ein Operetten - und Walzer -Abend (Streichmusik) de»
Kapelle des 3. Badischen Feld -Attillerie -Regiments Rr . Sv 7 unter
Leitung des König! . Obermusikmeisters Otto Schotte statt . *

^ Unfall . Beim Spielen auf dem Wege nach Daxlanden bewch
gestern ein etwa 13 Jahre alte » Riidcht» aus Mühlburg das rechte
Bein, so daß es nach dem städt. Krankenhaus überfühtt wurde.* Ertrunken . Am Dienstag abend ist der 30 Jahreatte
Pflästerermeister Andreas Bran « beim Baden im R ^ in auf
der Sandbank bei Maxau ertrunken. Da Braun ein ausge¬
zeichneter Schwimmer war , nimmt man an . daß erim Was »
ser von einem Herzschlage ereilt worden ist. Braun hinter »
läßt eine Witwe mit zwei Kindern . Das plötzliche Hinschei¬
den des in weiten Kreisen unserer Stadt bekannten mü » be¬
liebten Mannes wird überall aufrichtige Teilnahme hervor »
rufen . Die Leich« konnte bis jetzt noch « icht aufgefunde »
werden . Für die Auffindung derselben ist von den Hinterblie¬
benen eine Belohnung aosgesetzt worden.

X Ein Kellerbrand entstand heute nacht aus bis jetzt noch anfo >
kannter Ursache im Hinterhaus Bachsttaße 46, der durch die herbeigs »
rufene Feuerwache alsbald gelöscht wurde . Die rasch herbeigeeilte
Mühlburger Feuerwehr brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu trete « ..
Der durch das Feuer entstandene Schade« bttrügt mehrere hmrdert
Mark . ?

8 Festgenommea wurden ein lediger 24 Jahre alter Bierführeran »
Prevost wegen Fahrraddiebstahls , ein 24 Jahre alter ledig « Hans ,
bursche von hier wegen Ruhestörung und Widerstands , ein ledig« 3»
Jahre alter Taglöhner aus Alt -Eibau , d« vom Polizeimnt Darm »
stadt wegen Diebstahls steckbtteflich verfolgt wird .

Kitze «nd Gewitter . MK ^-v Karlsruhe , 17. Aug. Nachdem gestern Nachmittag noch» ,
mals die Sonne zum Durchbruch gekommen war , ist im Laufe »
der Nacht und des heutigen Morgens starke Bewölkung etngv -
treten , die nunmehr das ganze Firmament überzieht . Gleiche
zeittg hat sich auch die Abkühlung verstärkt und in der verflog »:
nen Nacht war es bereits herbstlich kühl. Das Thermometer
erreichte gestern nicht mehr ganz 24 Grad Celsius , um 11 Uhr
abends war es bis 17,6 Grad Celsius gefallen, in der Nacht er - :
heblich unter 15 Grad Celsius und zeigte um 7 Uhr früh erst
14,2 Grad Celsius. Hoffentlich läßt jetzt nun auch der Stegen ;
nicht mehr lange auf sich warten ! i

C. Bon der Bergstraße, 17. Aug. (Privat :) Trotz der er -;
folgten starken Abkühlung und Bewölkung ist an der Bergstraße
bis jetzt noch kein Regen gefallen, was ' sehr zu bedauern ist, da
er noch immer der Landwirtschaft etwas aufhelfen könnte . Di «
Trockenheit ist so groß , daß die Felder , besonders die Kleefelder .'
sowie die Wiesen vielfach nur noch mit ausgetrockneten Halm « * ;
und Stengeln bedeckt sind und tiefe klaffende Sprünge auf - ;
weisen. Am wenigsten haben bis jetzt die Reben unter der
Trockenheit gelitten , da ihre Wurzeln gar ttef in den Boden
greifen und immer noch das nötige Wasser gefunden haben .;
Man verspricht sich deshalb einen gute« Mittelherbst , teilweise ;
sogar einen Vollherbst. Dagegen läßt das Herbst- und Winter »!
obst sehr zu wünschen übrig ; die Zwetschgen find Lein geblieben !
und teilweise abgesallen. Das Jahr 1911 ist infolgedessen trotz !
reicher Getreideernte ein teilweises Mißjahr . ,

B . Vom Baulande , 16. Aug. Infolge der Trockenheit
fangen die Viehpreise an zu finken. Die Kälber , die zu 55 '

;
bis 60 Pfennig das Pfund lebendes Gewicht gekauft wurden, ;
kosten jetzt 42—45 Pfennig . Fettvieh , welches 43—45 Pfen »
nig Lebendgewicht kostete, wird jetzt nur noch mit 37—38
Pfennig bezahlt . Dagegen sind die Preise d« Schweine ge¬
stiegen von 45 auf 48 Pfennig . Die Milch hat in verschte- '
denen Orten um 2 Pfennig pro Liter aufgeschlagen.

-a- St . Blasien . 17. Aug. Starke Eewltter mit leichte« ;
Regenfallen haben starke Abkühlung nach schier endloser Hitze
gebracht. >

( : ) Strittberg (A. St . Blasien) . 16 . Aug . Am Montag
schlug der Blitz während eines Gewitters in das AUwefen des '
Pius Bogelbacher, das samt den Ernte - und Henvorrjiten
vollständig niederbrannte .

4- Psulleudorf , 16. August. Die dem hiesigen Spital gehörende
Jungviehwcide Lichtenegg -Mariahof , auf der sich zurzett 17V Jung¬
rinder aus Ober - und Mittelbaden befinden, muß auf 21 . d. Mts . '
wegen Wassermangels geschlossen werden.

thd Frankfurt a. M ., 17 . Aug. (Tel .) Infolge der an¬
haltenden Trockenheit haben eine ganze Anzahl von Taanns -

men haben . Der Erschossene hat schon ftüher in Berlin einen
Selbstmordversuch verübt . Sein Bruder soll die Absicht
gehabt haben , sich nach der Tat selbst zu erschießen .

<= Esch (Luxemburg) , 16. Aug . (Tel .) Der Italiener
Ehirardella erschoß seine bei ihm lebende Schwiegermutter mit
dem Revolver , ermordete seine ISjähr . Fra « durch einen Dolch¬
stich in die Schläfe und erschoß sich selbst.

3x1 Madrid , 16 . Aug . (Tel .) In Balencia wurde gestern
der Gendarmerie -Kommandant Baldos von seinen von einem
Ausflug heimkehrenden Angehörigen erschossen im Bade auf -
gefnnden. Man vermutet , daß der Racheakt eines Burschen
vorliegt , den der Kommandant zu entlassen gedroht hatte .

Badajoz , 17 . Aug . (Tel .) Im Süden Portugals
ereignen sich täglich Erdbeben. Die Bevölkerung lebt viel¬
fach in größter Angst.
Schiemangks zweite Flncht ans dem Heilbronner

Gefängnis .
— Heilbronn . 16. Aug. Ueber die Flucht des Hochstaplers Max

Schiemaugk alias „Graf Passy", von der wir mehrfach berichteten ,
lesen wir in d« „Neckar -Zeitung " :

Die Flucht ist eigentlich nicht so sehr überraschend, wenn man sich
daran ettnnett , was der Eaun « bei feiner Verhaftung am 28 . April
4« Lebde im Spreewald seinem Transporteur gegenüber versichert_hat :
nämlich, daß der Staat sich doch nicht so in nutzlose Unkosten stürzen
falle, es w« - e ihm doch üb« kurz oder lang gelinge «, di« Freiheit
wieder zu gewinne« ; so feste Eefängnismau « n, die er nicht zu durch¬
brechen vermöge , gebe es nicht. Er hat nur zu sehr recht behalten ; zu
seinen früheren Ausbrüchen aus den verschiedenstenStrafanstalten und
Beobachtungsftationen kürt er einen weiteren hinzugefügt und damit
aufs neue die Gefährlichkeit seiner Person dargetan . Die Renom¬
miersucht, die er bei anderen Gelegenheiten mehrfach bewiesen hat —
« an denke an seine prunkvolle Phantafieuniform , an seinen Erafen -
titel , an die hohen militättschen Ehargen eines amerikanischen Oberst
Bejjj) . Generals , die er sich beigelegt , weiter an seine oben erwähnten
Äußerungen und vieles andere — hat ihn auch bei dieser Flucht be-

mit Absicht dem Gericht in die Hände gespielten) Brief hat er von
einer „Reise Mitte August von Heilbronn über Paris nach London "
als von so etwas Selbstverständlichem gesprochen , nicht als ob er im
Gefängnis mit einer 18 Millimeter starken Stahlkette an die Wand
gefesselt wäre . Die Flucht gelang.

Sie hat ihre Vorgeschichte . Die abgeschlossene Voruntersuchung
hatte die Erössnung des Hauptversahrens gegen Schiemangk wegen
Betrügereien und Urkundenfälschung zur Folge und vom der Ferien -
sttafkammer wurde deshalb der Verhandlungstermin erst auf 4 . Sep¬
tember anberaumt , weil weitere Anklagen gegen Schiemangk insbe¬
sondere wegen Wechselfälschungen in sichere Aussicht zu nehmen waren .
Beim Anwachsen der Anklagen mag es dem nun seit Monaten in
Untersuchungshaft befindlichen „Grafen " etwas ungemütlich geworden
sein . Die heiße Temperatur der letzten Wochen haben dem einstens
— wie er glauben machen will — auf den Philippinen tätigen ameri¬
kanischen Soldaten , wenig ausgemacht, und so nahm er sich reichlich
Zeit , einen erneuten Fluchtversuchvorzubereiten , zu welchem er natür¬
liche Hilfe von außen benöttgte . Er versuchte einen an den schon bei
seiner ersten Flucht der Beihilfe schwer verdächtigen Bodenarbeit «
und Metzger Alders in Berlin — seinen früheren „Sekretär " — ge¬
richteten Brief aus dem Gefängnis zu schmuggeln. Das gelang nicht,
aber es war , wie es scheint , nicht die einzige Karte , auf die « sein
Spiel gesetzt Hatz das er schließlich mit einem Trumpf gewann , trotz
aller Erschwerung, die die Haft erfahren hatte : durch di« nächtliche
Fesselung, durch die Einweisung in eine neue Zelle, in der die Eitter -
stäbe nach einem besonderen Verfahren im Zuchthaus Ludwigsburg
derart gehärtet waren , daß ein Durchsägen nach der Ansicht Sachver¬
ständiger kaum mehr in Betracht kommen konnte . Sein Befreier
wählte den Weg durch die Tür ; das Gitter des Treppenhauses bot
kein ernsthaftes Hindernis : es war , da cs im Hochparterre liegt , leicht
zu erklettern ; dann wurde es durchsägt und der Strickzur Flucht daran
befestigt.

In letzter Zeit soll der Gauner von seinen Freunde « nud An¬
gehörige» ziemlich knapp gehalten worden sein ; während ihm bis zur
Mitte seiner Untersuchungshaft, wenn auch nicht viel , so doch reichlich
genug Mittel zur Verfügung standen, um sich jeden Tag eine Desper¬
zulage zu gestatten, waren diese in der letzten Zeit aufgebraucht und

vor wen« « Tagen brachte die PostMed « Mr ^ ihu eine nur

wenige Mark betragende Summe . Die Zurückhaltung der Geldmittel
hat ohne Zweifel auch seine Bewandtnis : man wollte wohl markieren ,
als sei das Interesse an dem „verlorenen Sohn " kein besonderes mehr .
— Diesmal ist auch nicht die „reiche Braut "

,. eine mexikanische Witwe, !
hier erschienen , wie seinerzeit, als es galt , die Schulden Schiemangks
zu bezahlen , zu welchem Zweck sie in wenigen Stunden einige Taufen¬
der telegraphisch von Berlin beigebrachthatte . Er war in der Oefsent -
lichkeit anscheinend von seinen Freunden vergessen und verlassen , damit
sie umso ungestörter im Geheime« für seine Befteiung tätig sein
konnten . Das find zweifellos, wie er selbst, Mitglieder einer großen

'
Bande , die vor nichts zurückfchreckt , wenn es giltz einen d« ihrige «
hinter Gittern und aus Fesseln zu holen.

Ein in Heilbronn verbreitetes Gerücht wollte wisse» , daß der
Ausbrecher bereits in Straßburg wieder eingefangen worden fei ; dar
ist unzutreffend . Die Berliner Kriminalpolizei , die von der Fluc ^
sofort telegraphisch verständigt worden ist, neigt , wie bereits mit -
geteilt , zu d« Ansicht, daß Schiemangk die Reichshauptstadt wieder
aufsuchen wird , um so mehr, da ihn dort noch .Latte Bande " fesseln

Ein Brief des Grafe « Pafsy .
— Berlin , 16 . Aug. Das „Berlin « Tageblatt " erhielt heute fol¬

genden aus Charlottenburg abgestempelten. Brief : Sehr geehrter
Herr Redakteur ! Um allerlei falschen Vermutungen vorzubeugen , er¬
laube ich mir . Ihnen mitzuteilen , daß ich auch die zwrite Flncht « it
Hilf « eines mir ergebenen Bekanutrn bewerkstelligt habe , trotzdem ich
Tag und Nacht von zwei erbitterten Beamten beobachtet wurde tnü »
schon seit Monaten an der Kette lieg«. Mein Untersuchungsrichter
selbst hat mir unbewnßt die Hilfe herbeigeschafft. Ich habe nichts
verbrochen, als daß ich früher hier i« der Gesellschaft verkehrte nnb
manche Nacht mit Gerichtsbeamte», Staatsanwalt , Landräten , Poli¬
zeioffizieren u . f. w. in gemütlicher Weise verbrachte. Ich habe so
lange in Geduld ausgehartt , bis ich jetzt sehe, daß man alle Anträgemeiner Betteidiger und auch meine BeweisautrLge einfach ableh «tr
und in ganz einseitig« Pro ^ ßführung gegen mich et» Utteil fälle »wollte . Keine Macht d« Welt ist imstande, mir meinen im Ausland
mit Recht erworbenen Titel abzusprechen . Ich werde Ihnen baldigstmeine Erlebnisse u . s. w . zuschicken , daß auch die Spött « »« stummen
joven , den» noch nie w» . M .d«« ^ aem» .--«tn-m de»« ch» « e»i« t
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Kemeinbeit das Rauchen in ihren Wäldern durch öffentliche
Bekanntmachung untersagt , um der Gefahr der Waldbrände
vorzubeugen. Zuwiederhandlungen werden strenge bestraft .

Die 5ahrt -er „Schwaben " nach Zriedrichrhafen .
St . Baden -Oos , 17. Aug . (Privattel .) Das Luftschiff

»Schwaben" ist heute früh 6 Uhr 35 Min . zur angekündigten
Fernfahrt nach Friedrichrhafen aufgeftiegen
und steuerte von hier über Baden -Baden nach Pforzheim und
Stuttgart zu . An der Fahrt nehmen fünf Passagiere teil . Lei¬
ter derselben ist Dr . Eckener» neben dem sich auch der greise Graf
jZeppelin in der Mannschastsgondel befindet . Der Aufstieg ging
tzlatt von statten . Das Wetter ist zur Fahrt prächtig. Eine
Lielfahrt nach Düsseldorf ist erst für Mittwoch , de« 23. August,
in Aussicht genommen. Zu den Renntagen wird das Luftschiff
wieder in Baden -Baden anwesend fein. In etwa 14 Tagen
werden wir übrigens einen zweiten Zeppelinlreuzer hier be¬
grüßen können, nämlich das für die Militärverwaltung gebaute
Luftschiff, das voraussichtlich in Köln stationiert werden wird .

= Pforzheim . 17 . Aug . (Tel .) Das Luftschiff . Schwaben"
hat um 7.15 llhr in sehr schneller Fahrt unsere Stadt passiert.

— Stuttgart , 17 . Aug. (Tel .) Das Luftschiff »Schwaben",
das um 7.35 Uhr Leonberg passiert hatte , traf um 7 Uhr 45
Min . über der Residenz ein , beschrieb eine Acht und setzte dann
die Fahrt nach Friedrichshafeu fort .

iü Reutlingen , 17 . Aug. (Privattel .) Das Luftschiff
»Schwaben" ist von Stuttgart aus , nicht, wie zuerst ange¬
nommen wurde , der Bahnlinie nach Ulm gefolgt, sondern
schlug den kürzesten Weg nach Friedrichshafen über Reutlin¬
gen ein . Die Stadt wurde um 8 Uhr 35 Min . in der Rich¬
tung nach Münfingen passiert.

d . Friedrichshasen , 17 . Aug. (Privattel .) Das Luftschiff
»Schwaben" wurde um 9 Uhr 35 Min . über Saulga » gesich¬
tet und wird gegen 10 Uhr hier erwartet .

Letzte Telegramme
der „Kadifrhen Presse".

hd Berlin , 16 . Aug. Wie dem ,,B . T." von informierter Seite
mitgeteilt wird , ist gegen den Pastor Fischer von der Markus-Gemeinde
heim Konsistorium der Provinz Brandenburg von zwei Personen » die
den Kreisen der Berliner Stadtmisfion nahe stehen, Beschwerde wegen
Irrlehre eingereicht worden . Pastor Fischer soll in zwei Sonntags-
Predigten über die Person Christi in einer Weis« gepredigt haben , die
nicht mit den Lehren der eoangelischen Kirche übereinstimmen . Ob
das Konsistorium dieser Beschwerde Folge gebe« wird, ist nicht feft-
zustellen, da das Konsistorium jede weitere Ausknnft verweigert .

Kiel , 17. Aug . Das Torpedoboot v 14 mit der gerettete «
Mannschaft des Torpedobootes v 81 ist gestern abend hier ein-
getroffsn und sofort in die kaiserliche Werft gegangen.

Dt. Elberfeld , 17. Aug. (Privattel .) Schwere Ausschrei¬
tungen verübten gestern 20 Arbeiter der Eisengießerei Büscher
u . Hartog . Als die FirmeninhaSer die Runde um die Fabrik
machten, wurden sie von den Arbeitern , welche die Fabrik
umlagerten , mit einem Hagel von Werkzeugen ufw. empfan¬
gen, sodatz sie schleunigst flüchte« mutzten. Die Umgebung des
Werkes mutzte durch ein Schntzmannsanfgebot von den An¬
greifern gesäubert werden.

= Würzburg , 17. Aug. Unter Spionage -Verdacht wurde
ein fremder Kunstmaler , der sich mit mehreren Artilleristen
über die neue« Zünder unterhielt und dir Leute zu weiteren
Zusammenkünften bewegen wollte , verhaftet . Man mißt der
Affäre keine Bedeutnng bei.

hd Zschl, 17 . Aug. Kurz nach 2 Uhr nachmittags begab sich
gestern Kaiser Franz Josef auf die Jagd . Auf einer ansteigen¬
den Stratze scheuten plötzlich dir Pferde des Wagens , in dem
Per Kaiser saß. Der Kaiser sprang aus dem Wagen und begab
sich zn Fug mit seinem Begleiter , dem Prinzen Leopold von
Bayern , den Berg hinauf . Inzwischen hatten sich die Pferde
beruhigt und der Kaiser bestand darauf , in demselben Wagen
mit den hitzigen Pferden die Fahrt fortznfetzen . Bei der Rück¬
kehr nach Ischl wurde der Kaiser vom Pnbliknm stürmisch be¬
grüßt .

= Salzburg, 16. Aug . Herzog Albrecht von Württemberg mit
Söhne« ist auf Schlotz Blühnbach zu zweitägigem Besuch beim Thron¬
folger und dessen Gemahlin eingetroffen .

Aus der Republik Portugal .
£ Lissabon, 17. Aug. (Privattel .) Wie der hiesige Korre¬

spondent des Pariser Journal seinem Blatt berichtet, steht in
Portugal der Ausbruch des Generalstreiks unmittelbar bevor.
Auch die Monarchisten seien dieser Bewegung nicht feindlich
gesinnt. Es finden täglich öffentliche Versammlungen statt , in

oder Polizeiwesen Gelegenheit zu gebe«, meine Berhältniss « zu durch¬
schauen . Ich habe niemand geschädigt und niemand ist gegen mich
ausgetreten . Die Reklame der Polizei und Gerichte hat mir viele
Freunde erworben und wird mir noch hohe Zinsen bringen. Ver¬
danke ich doch nur den unwissenden Leuten , die allerlei Hohn und
Spott mit meiner Person in der Oeffentlichkeit treiben, mein Be¬
kanntwerden auch über Deutschland hinaus, wo man anders denti
über mich wie einzelne eingebildete Narren hier. Details über alles
werde ich Ihnen baldig zugeheu lasse«. Da ich in gröhter Eil« bin,
so bitte ich um Entschuldigung für meine flüchtigen Zeilen . Hoch¬
achtend M. Gras de Passy-Schiemnngk.

Unglückskalle .
L Durlach, 17. Aug. Gestern früh explodiert « in der Sägerei

tarn Friedrich Schmidt hier der Rotor . Der Maschinist Joseph Lerch
»hier wurde am Kops schwer verletzt, und mutzte sofort in das Kran¬
kenhaus nach Karlsruhe überführt werden.

ck . Mannheim » 17. Aug. (Privattel .) In der Rheini¬
schen Gummi- und Zelluloidfabrik in Reckarau ereignete sich
jgestern nachmittag ein schwerer Unfall . An der hydraulischen
°Schillerpresse wurde der vordere Berschlutzdeckel weggerissen
!und fortgeschleudert. Durch die herumfliegenden Deckelstücke
«wurde der verheiratet « Gummiarbeiter Albert Engeller von
lWaldmichelbach am Kopfe schwer verletzt. Der Taglöhner Pe¬
ter Schweif von Ladenburg erlitt eine schwere Berletznng am
rechte« Fuß« und der Arbeiter Johann Schrahaer eine leicht«
Verletzung am Oberarm . — Der 9 Jahre alte Sohn des
Schiffskapitäns Nikolaus Eigler von Aßmannshausen warf
gestern vormittag von Bord des im Mühlauhafen liegenden
^Schiffes einen Hund ins Wasser, bekam dabei das Ueber-
ĝewicht, fiel in den Kanal und ertrank .

Oberwolfach (A. Wolfach) . 18. Aug. Dorgestern mor-
ige« wurde dem Arbeiter Karl Letter von Schapbach beim
'Sprengen von einem zu früh losgegangenen Schuß ein Lein
abgeschlagen . Der an der gleichen Arbellsstelle tätige Herm.

'Kleinhans wurde , derart zvgerichttt. daß a« feine« Austo« -

w»rk7L^vinrr. ssmir .tcaj , ven 17 . Aug. ■*fH 5Tt. 5T &

denen die Redner für ihre Sache Sttmmung zu machen suchen
und die Menge aufwiegel «, sich an einer Bewegung zum Sturze
der Minister für Wissenschaft und Künste und des Miuister » des
Innern zn beteiligen . _ _

Die Ereignisse in Marokko.
---- San Sebastian. 17. Aug . Der König hat sich hier von dem

Ministerpräsident «« und den Minister« de» « eutzern und der Marin«
Bericht erstatten lassen. Der spanische Botschafter in Pari » hatte eine
Unterredung mit dem Minister der » eutzeru über die Ereignisse i»
Marokko.

— Pari ». 16. Aug . Aus M - gador mttb der „Agence Havas"
unter dem 8. August gemeldet : Der Stamm der Haara hat nach
mehreren « ämpfen zwei dentsch« Agenten der Gebrüder Mannes¬
man«, die in Tarubant anfLfstg sind, gefangen genommen. Ueber ihr
Schicksal hat man kein« Rachricht.

--- Berlin . 16. Aug. Die »Rordd . « llg . 3tg ." schreibt:
Die Mitteilung einer hiesigen Zeitung , daß die Post von dem
Schiff »Berlin " an das Marinepostburea « in Berlin in Frank¬
reich widerrechtlich geöffnet wurde , ist «nzntreffend . Eine
solche Post ist kürzlich auf spanische« Gebiet geöffnet worden ,
jedenfalls infolge Betriebsversehens : es fchwebt die llnter -
fuchnng . Anscheinend liegt eine Berwechslung mit einem kürz -
lichen Fall vor , bei dem ein vom Rarinepostbureau für den
Ablösungstransport eines anderen Schiffes abgeferttgter Brief »
bentel in der französischen Bahnpost versehentlich geöffnet, aber
nach Wahrnehmnng des Jrrtnms sofort wieder geschlossen
wurde .

= Kiel , 16. Aug . Das Kanonenboot »Panther " ist heute
nachmittag hier eingetroffen ._
Die d-utjch . franzöfische « Marokkoverhaudluuge« .

= Berlin. 17 . Aug . (Privattel .) Ueber den Stand der Rarotto -
Berhandlnnge« berichtet heute der »Lokal-Anzeiger"

, offenbar offiziös
inspiriert:

„FranzösischeBlätter haben der Meinung Ausdruck gegeben, von der
auf Schlotz Wilhelmshöhe bevorstehenden Begegnung des Kaiser ,
mit dem Rttchskanzler und dem Staatssekretär des Aeutzer« werde der
Abschluß der Verhandlungen über Marotto abhängen.

»Diese Ansicht ist unzutreffend. Die Brrhandlunge« find «och
nicht so wett gediehe«, daß die Zustimmung de» Kaiser» zu ihrem
Abschluß eingeholt werden könnte. Der Monarch ist immer auf dem
Laufenden und mit der Führung der Verhandlungen seitens seiner
Beauftragten ««verstanden.

»Herr von Kiderlen -Wächter und Herr Jule » Cambo« find noch
immer bemüht» über die allgemein« Grundlage des Abkommens zu
einer Einigung zu gelangen . Eine volle Verständigung hierüber ist
«och nicht erzielt. Man wird sich also noch gedulden müssen .

»Augenscheinlich legt Frankreich kein großes Gewicht auf die
deutsche Kolonie Togo, so daß über die Abtretung dieser Kolonie , von
der in früheren Stadien der Verhandlung wohl gesprochen wurde ,
nicht « ehr beraten wird, was wohl auch nutzlos fein würde , da die
Kolonie uns zu wertvoll ist» und nicht wir, sonder« Frankreich Kom¬
pensationen zu geben hat.

»Man scheint jetzt hauptsächlich über das Hinterlaub von Ka¬
merun zu sprechen und darüber, inwieweit Teil« von ihm als Kom¬
pensation für Deutschland in Frage kommen. Auch in diesem Punkte
geht die deutsch« Regierungvorsichtig und gründlich zu Werke, denn sie
wünscht nicht wertlose Landstrich« zu erwerben , in die mit zweifel-
hastem Erfolge groß« Summen hineingesteckt werden mutzten.

»Autzerdem wird wohl , was ja selbstverständlich ist. der Süden
Marotto« eine Roll« bei den Verhandlungen spielen. Da nicht fest¬
steht, ob dieser Landstttch erzhalttg ist, wird von der französischen Re¬
gierung anzyerttnnen sein, daß deutsche Firme», die bereits Boden¬
rechte in diesem Gebiet erworben haben » im Falle der Eutdeckuag von
Erzlager» berücksichtigt werden müssen bezw. dem deutschen Reich
für diesen Fall die Tür iu Südmarott» osse» bleibt. Diese Be-
dinguugeu sind so selbstverständlicher Art, daß eine Eiuiguug hierüber
mit dem ftanzösischen Unterhändler und seinen Auftraggebern sicher
erwart« werden kann. Es werden für den Fall der Aufdeckuug von
Erzlager« in Südmarott» die Malen wirtschaftliche« Interessen des
Deutsche « Reiche » berühtt, und das erkennt die ftanzöfische Regierung
auch ohne weiteres an.

„Wenn die allgemeine« Grundlage» des Abkommen» getroffen
sein werden , wird beabsichtigt, einen Bertrag zu schließe« und zu ver¬
öffentlichen. Dann bleibt aber noch eine Meng« Kleinarbeit zu
leisten, da die Ablösnng und Aufrechnung einer große« Zahl von
Konzessionen, Verträge», Pachtungen usw., sowett sie nicht mit über¬
nommen werden können, erledigt werden mutz.

„Wenn man also auch hofft, noch vor Beginn des Herbstes die
allgemeinen Grundlagen des Abkommens zu modifizieren , so wird die
vollständige Ausarbeitung «och « anche Woche nachher in Ansprnch
nehmen."

---- Berlin . 16. Aug. Der Reichskanzler v. Bethmann -
Hollweg ist hier eingetroffen . Er folgte heute abend einer
Einladung des Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes , von
Kiderlen -Wächter, zu einem Mahl , an dem auch der Botschaf¬
ter Freiherr von Marschall teilnahm . Morgen mittag begibt
sich der Reichskanzler mit dem Staatssekretär von Kiderlen -
Wächter nach Wilhelmshöhe . Ihnen schließt sich der Bot¬

schafter Freiherr von Marschall an . um sich , wie üblich, vor
der Rückkehr auf seinen Posten nach Konstantiuopel , beim
Kaiser zu melden.

Ei « peinlicher Zwischenfall .
£ Pari «, 17. Aug. (Privattel .) Dem »Motin " wird au,

Aix - les - Bain » über eine« peinliche « Zwischenfall
berichtet, der sich dott ereignet hat. Zwei französische Offi¬
ziere , «in Hauptman« und ein Leutnant, die in Aix-l«»-Bains
augenblicklich zur Kur weile«, bemertten gestern nachmittag bei
eine« Spaziergang «in« deutsche Flagg « , die über dem
Reftauraut Beaurival aufgepflanzt war. Die beide «
Offiziere ließen durch «ine« Polizeisergeaate « , der sich
gerade iu der Räh« befand, de« Inhaber des Lokal » ersuch « ^
die deutsche Flagg e einzuziehen . Als ihrer Aufford « ,
rung « icht sofort Folge ge leistet wurde , ergriff
einer der Offizier« die Flagge und riß sie unter de» Beifall
der M « « ge , di« sich angesammelt hatte, herunter . Darauf hia^
teu die beide « Offiziere Aufprachea an di« Meage ,in denen fiediegespanntenBeziehuugen . die augenblicklich
zwischen Deutschland und Frankreich herrschte», hervor ,
hoben und darauf hinwiefe « , welch « » afrenndkiche
Haltung Deutschland Frankreich gegenüber an de« Tag
leg«.

Vom Balken».
>--- Belgrad , 16. Aug . Heute abend ist der Bräntigam

der Prinzessin Helene, Prinz Johann Konftanttnowitsch . hier
etngetroffen . Hof, Regierung und Bevölkern«- bereiteten
ihm einen festlichen Empfang .

----- Saloniki , 17. Aug. Der Grneralstabsmajor Rizza vey
berichtet, es bestehe keine Möglichkeit mehr, die strittige Grenz,
frage bei Bezro mit Montenegro unmittelbar zu regeln . Er
schlägt vor, eine aus ftemden Militäratachös bestehende Kom¬
mission zu ernennen und dieser dir Frage vorznlege«.— Saloniki . 16 . Aug. Ein Aufständischer versuchte
heute den Mutessarif von Argyokaftro zu erschießen , als die¬
ser den Konak verließ . Die Kngel verfehlte jedoch ihr Ziel
Der Täter entkam. Angesichts der erregten Polksftimmung
wurden Truppenverstärkungen erbeten .

Zur Entführung des Ingenieur Richter.
— Saloniki, 17 . Aug . Fervet Bey ist nach Elassona zurückgetrhtt

und hat erklärt, er sehe keine Möglichkeit, die Entführer Richter» im
Bereiche desOlymps zu finden. Das deutsch« Kousulat habe seinen
nach Elassona gesandten Bettrauensmann zurückberufen, der «icht»
ausrichten könne, wenn die Räuber nicht a« ihn heraatrtten . Wegen
des bevorstehenden Festmonats Ramadan dürften die Rachforschung««
bald gänzlich ruhen .

Wafferstand des Rheins .
IonSenz . Hafenvegel, 16. Aug . 3. 38 m (1b. Aug . 3.42 w).
Schukeriniel. 17. Aug. Morgens 6 Uhr 1 40 w (16. Aug . 1 .4b w).
Kehl, 17. Aug. Morgens 6 Uhr 2,21 m ( 16. Aug . 2,23 m).
Mora «, 17 . Aug . Morgens 6 Uhr 3 .50 m (16. Aug . 3,54 m).
Manuheim , 17. Aug. Morgens 6 Uhr 2,62 m (16. Aug. 2,65 m).

Nergnügungs - und Vereins-Anzeiger .
Was Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehend

Donnerstag, den 17. August :
Männerturnverei«. 2. Frauenabteilung Oberrealschule .
Echwarzwaldver . Vereinsabend i. Moninger (Garten od. Konkordias.)
Turngcm . S 'A ll . Frauenabt. Sophienstr . 14 ; Damen C Eutenbergsch.
verein kür Handlunaskommis von 1858 . Dersamml . im Landsknecht,
verein v. Boaelkrenndcn . g llhr Wochenverlammluna im aold . Adler

Reizbare Haut ?„«r &nÄ
Gebrauch der überaus milden Myrrholin - Seife . 6492a

Wer «ach Amerika , Sf& 2Ä ^sK8wä
will, wende sich an Friedrich Kern , General -Vertreter für Baden
und Elsaß -Lothringen in Karlsruhe , Karlfriedrichstraße 22.

Gravierung gratis .

Schnupftabaksdosen
Serviettenringe.
Briefbeschwerer

empfiehlt billig

*

12646

Christian JränRIe,
Goldschmied.

Karlsruhe , Passage 7 Ulld 8.
Uhren und Goldwaren .

men gezweifelt wird . — Im Zinken Gelbach wurde der
Gütler Aug. Heumann beim Abladen eines schweren Stei¬
nes, der ihm auf das Bein fiel , schwer verletzt.

: , : Lörrach, 16. Aug . Im Wehratal stürzte der Rad¬
fahrer Haselwander aus Weil vom Rade und trug so schwere
Verletzungen davon , daß an seinem Aufkommen gezweifelt
wird . — Hier erlitt ferner bei Explosion einer Spirituslampe
ein Mädchen schwere Brandwunden .

----- Chemnitz, 16. Aug . Auf dem Sportplatz in Chemnitz,
wo zur Zeit der Riese Machnow zur Schau gestellt ist , stürzte
heute Nachmittag infolge des Sturmwindes die Bretterbude
ein und begrub eine Anzahl Schaulustiger . Eine Fra « und
drei Kinder wurden schwer verletzt, mehrere Kinder leicht.

= Alzey (Rheinhessen) , 17. Aug . (Tel .) Ein hiesiger
Metzgermeister, der eine Notschlachtung an einer Kuh wegen
Milzbrandes vorgenommen hatte , ist kurz darauf an Bergif -
tungserfcheinungen ettrankt und gestorben. Sein 22jähriger
Sohn , der ihm geholfen hatte , erkrankte so schwer, daß ihm beide
Beine abgenommen werden mutzten.

— Bamberg . 16. Aug. (Tel .) Bei Scheßlitz fuhr das Auto¬
mobil eines Pariser Kanfmann « gegen eine Telegraphenstange .
Diese zerbrach. Das Automobil wurde auf ein Kuhfuhrwerk
geschleudert . Ein 5jähr . Knabe erlitt dabei einen Schädelbruch
und starb bald .

c . Bern , 17. Aug . (Privat .) Der Wiener Tourist Karl
Maudl wurde im Elocknergebiet bei der Oberwaderhütte in
einer 20 Meter tiefen Gletscherspalte als geftorene Leiche
aufgefnnden. Rur unter großer Mühe konnte die letztere
geborgen werden.

Beim Bade » ertrunken.
e. Stuttgart , 17. Aug. (Privat .) Beim Baden im

Neckar ettrauk im Ermfee an der württembergifch -bayerifchen
Grenze der Benedittinerpater Theo Zinkel.

--- Köln, 16. Aug. In der Nähe des Strandbades bei Ro¬
denkirchen find zmei Studenten beim Bade» im offenen Rhein

ertrunken . Einer der Verunglückten stammt aus Kalk, der zweite
aus Bonn . — Da vorgestern und gestern schon eine größer« An¬
zahl Leichen , die nur mit Badehosen bekleidet waren , gefunden
worden sind , so nimmt man an , daß Sonntag oder Montag viel
mehr Personen bei Rodenkirchen beim Baden ertrmcke« find,
als anfangs festgestellt worden ist. Eine ganze Anzahl Per¬
sonen ist jedenfalls im Rheine ertrunken , ohne daß es jemand
bemerkt hat .

Brände .
) - ( Waldkirch, 16. Aug . In einem Haufe in der Turm -

fttatze hier war gestern vormittag Feuer ausgebrochen, dem
der Dachstuhl des Hauses zum Opfer fiel . Der Mitbesitzer
des Hauses erhielt jedoch im Erficht und an den Hände«
nicht unerheblich« Brandwunden .

M Cuxhaven , 17 . Aug . (Tel .) Der feit Samstag wü¬
tende Heide- und Moorbrand im Kreise Hadel« bedeckt jetzt
40 Quadratkilometer Fläche. Das Feuer hat Waldungen
ergriffen und gefährdet Ansiedelungen.

---- Uelzen (Hannover ) , 17. Aug . (Tel .) Gestern früh
entstand auf dem Truppenübungsplatz Münster ein Riesen¬
feuer. Fast sämtliche Gebäude und das große Hotel »Sand -
krug" wurden vollständig zerstört. Der Schade« belässt sich
auf eine Biertelmillion .

Spalt (Mittelfranken ) , 16 . Aug . (Tel .) Heute Mittag
brach hier Feuer aus , dem bisher zwölf Gebäude zu»
Opfer fielen , darunter das Gendarmerie - und das Schnlhan ».
Die Feuerwehren der Umgegend sind eingettoffen . Eine RSrn »
berger Dampfspritze wurde telegraphisch herbeigerufen , da sich
das Feuer weiter ausdehnt .

= varese , 17. Juli . (Tel .) Bei dem Brande eines
Gehöftes in dem Knrott Ledano -Olana fanden der Brand¬
stifter , ein 5jähriger Knabe und ein Tvjähriger Greis , der
ihn retten wollte , den Tod. Eine Wöchnerin, die im EeMl
niederlag . wurde vor Schreck Wahnsinns
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Soweit Vorrat

SchulLwaren
Sämtliche Sommer -Bestände und Rest -Paare

Serie I Serie II

Damen -Stiefel
Herren =Stiefel
Halbschuhe

in verschiedenen Ledersorten
und Formen , auch mit Lack¬
kappen

Einheitspreis

jedes Paar 6 50
Damen =StiefeI
Herren =Stiefel
Halbschuhe

Boxcalf und Chevreaux ,
Ia Qualitäten , deutsche und
amerikanische Formen , auch
mit Derbyschnitt und Lack¬
kappen , schwarz und braun

Einheitspreis

jedes Paar 8 50
Serie IU

Damen =Stiefel
Herren =Stiefel
Halb - o. Proraenadesctmhe

Goodyear Welt , erstklassige
Fabrikate , grosse Formen-
Auswahl , Absatz hoch und
amerik ., schwarz und braun

Einheitspreis

jedes Paar II50

KinderstiefelBoxcalf und Chevreaux , auch mit Lackkappen , schwarz und braun .

Vachette -Sandalen mit durchgenähter Ledersohle und Absatzfleck . .

Ein Posten Damen Herren

Tennis -Schuhe , grau und braun , mit Chromledersohle . Paar 2 .75 3 .50

Ein Posten Damen Herren

Vachette -Sandalen mit fester Ledersohle und Absatzfleck . . . Paar 3 .75 4 .75

Rapidol -Schuhcream , schwarz . Dose 250 Gramm 25 Jj

Grösse 18—22 23- 24 25—26 27—30 31—35
Paar 1 .75 2 .75 3.25 4 .50 5 .50
Paar 2 .50 3.75 4.75 5 .75 6.75
Paar — 2 .40 2.65 2.95 3.25
Paar 2.50 2.75 2.95 3.50 3.95

Damen Herren

, schwarz u . braun, mit u. ohne Absatzfl . 2.50 2 90
1.60 1 .90

leisohle Paar 85 4 95 4

RoyabSchuhleisten 1.50
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Gnuiüsliills - Zivangsversttigerinig. VttWmU.
ewr£r„Tw> • Orth «r 2749. S a 03 nrn nachmittags 2 Uhr.Grundstück: Gemarkung Karlsruhe : Lgb . Nr . 2749, 3 a 03 qm

mit ®
«giaewtftme * 2Bert t̂ä « earbciter Eduard (Saniert in Karlsruhe .
Schätzung : 43000 Mk.
Bersteigerungstaafahrt : Freitag , de« 28 . September 1811.

vormittags 8 Uhr. im Rotariatsgebäude , Adlerstrahe 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 1267*

Karlsruhe , den 16. August 1911 .
Gr Notariat vm als Bollstreckuugsgericht.

Versteigerung .
Freitag , deu 18 . August , vormittags 10 Uhr beginnend, wer¬

den im Aufträge Douglasstraße 14. parterre , gegen bar versteigert :
Eine Salon -Einrichtung , Emvire » in Mahagoni . Four. mit

Broncen , bestehendin 1 Spiegelnmbau mit 2 Täulenschrankchen , 1 Sofa ,
2 Fauteuils , 4 Stühlen mir Seidebezug und Seidestickerei. 1 runder
4 Säulentisch , 1 Silberschränkchen und 1 Schreibtisch nebst passender
Portiere , alles tadellos erhalten ; 1 gutes Pianino in Mahagoni von
Neufeld in Berlin mit Klavierstuhl , 1 Sofabank mit 2 Lehnfantemls ,
weiß lackiert, mit Gold- n . Seidenbezug . 1 schöne Bettstelle mit hohem
Haupt , nußbaum , nebst Patentrost und Schonerdecke mit dazu paffen¬
dem Nachttisch , weiß Marmor , 1 pol. Buffet mit Marmor , 1 großer
Spiegel , 1 Salon -Gaszuglampe in Messina n . Mesfingschirm , 1 Maha -
goni-Polsterbank mit Seidenbezug , 1 großer Tisch in Eichen. 2 Oel -
gemälde, 4 einzelne Fauteuils , 1 Toilette mit Spiegel . 2 Bronce -Arm-
leuchter mit Prismen , Blumentopfständer , 3 Bilder unter Glas , 2 weiße
Marmorfiguren (Spreiselzieher und Damenkopfs . 2 große Metallfiguren .
3 polierte Säulen , 1 Wandbarometer , geschnitzt , 3 kleine Wandkonsole.
2 schön geschnitzte Holzstühle mit hoher Lehne, 3 Gaslüster . 1 Wasch¬
tisch mit Marmor rc. 12515 .2 .2

_ B. Kofemomt, Auktionator.

BeMsMkOAiM '4.
unter Staatsaufficht und verbürgt von

$ Enttnlti ili tiitu liMtmifl(1 ) um md IN IIImHi
nimmt jederzeit Einlagen auf ein Büchlein bis zu 20000 Mk.

entgegen (für Mündel bis zu 40000 Mk.)

Konstanter Zinsfuß 41«
vo« Tageder Einlage bis znm Tage derRückzahlung.

Die Verwaltung .

r ei tag den 18 . August ,
nachmittags 2 Uhr. werden im
Auktionslokal Zähringerstr . 28
im Auftrag des Herrn Karl Friedr .
Kurr, Speditionsgeschäft , gegen bar
öffentlich versteigert :

Damen - u. Herren -Fahrräder ,
Betten , Spiegel , Bilder , 1
Grammophon , Regulateure ,
Kinderwagen rc. 12544

Liebhaber ladet höflichst ein.
J. Hischmann sen .,

Auktionator.
Nk SW«. SWNe rc.

Dnßrigrmg.
Der Ländliche Kreditverei »

Ottersweier versteigert am
Montag , den 21. ds. Mts .

nachmittags 2 Uhr,
beim „Adler " in Ottersweier
sämtliche Maschinen und Geräte
einer mechanischen Werkstätte als :

Dampfmaschinen mit fast neuem
Dampfkessel, eine guterhaltene
Eisenhobelmaschine, 3 Drehbänke,
2 Bohrmaschinen. 1 fast neue
Kaltsäge , 8 Schraubstöcke , 1 Bieg¬
maschine, 1 Feldschmiede u . vieles
andere Handwerkszeug. 7195a
Ottersweier , den 14. Aug. 1911 .

3 .2 Der Borstand .

Di *. Ihm , Frauenarzt
von der Reise zurück. 12604

Einzige, langjährige
Spezialität

liefert

Süddeutsche Aufzug- e. ta *
baoanstalt, Martin & Braon , Göppingen 17.

»

Bitte aufbewähren I

Endlich Ruh u

6786».6.4

Rohrbrunnen
GemauerteBrunnen &e'

1 ^ «k

ausgef . bis
6600 m/m

«lohi
Tlsfbmnoen -Anla

1 Brunnen '
Bohrungen

Brechtel , Lodwlgshaieni. k
unpeafekrtk , Bohraetersekis « n|.

gar . frische . 83“®"

pro Stück 8 Pfg ..
100 Stück 7.50 Mk.

Günstige Bezugsquelle für
WiederverkLufer.

ffi. Freund,
35 Kronenstraße 35.

Telephon 2811 .
NB . Frische Brucheier werden
mit 4 Pfg . pro Sick, abgegeben.

voiistSnriigsi - Schutz gegen Schnaken
mühelos an jedem Bett anzubringen.

Preis : Mk . 9 . 50 und 16 .50 .
Prospekt gratis. — Ia. Referenzen . 7210a .3 .2

Gustav Schlieper , Barmen .

Druck-rdeitt» jeder Att in der

Zu verkaufen w . vorger . A d. Bef.

i . e. Amtsst Mittelb .. vor 35 Jahr ,
gegr . . bietet sich selten günstige Ge¬
legenst z. Existenzgründung . Ansr.
n, F F. 4524 an Rudolf Moste ,
» reihnrg i. B . 7240a

Sdvnuede $Iüdie
Pre$$feUe

i> kirn, S. M, Stahl,Tiegel-, Eiiktre- nndliekehtaM
gepreast , fassongeeehmiedet

fix and fertig bearbeitet liefern in er *t -
klaatiger Qualität und AosfObiwit

. Eisen- & Stahlwerke Haslach LL
LeMaagsflklattaWerke eei (»

teUkefteete BezegsgoeMSMdeatscfalaada

Zwerg -Spitzer !
Eine zweiiährige und eine ' j,jähr .

Hündin find wegen Abreise billig
zu »erkaufe» . 8926689

Kollet. Hardtstratze 32.

Photo - Avvarat . 9X12 , sowie
Fahrrad billig abzugeb. B25614

Durlacherftraffe 58 , 3. St ."^ M ^ äfsneuerHer ^ ^ l^ zuverkaufen . BA6S0
« lauprechtstr. 30, 4. Swck.

üi» Saxtag!
Ziehung 19 . August

Gr.Wobliä igkeiis-
Geldlotterie

zu Gunsten eines Ferienheims
f. arme, schwächliche Kinder
4228 Geldgew. II. IPrlm . bar Geld

50000 Mk.
Mögl . Höchstgewinn

BOOK Mk.
Hauptgewinn 6778a

15000 Mk.
I Prämie bar Geld

Mk.
25000 Mk.

Lose L 1 Mk .
11 Lose lOjtfPort.u. List.30 ^
•mpfletilt Lotterie-Unternehmer

J . Stürmer
| 5trassburgl . E .,Langestr .107.
ln Karlsruhe : Casrl Cöt »,

ebelstrasse 11/15 , Wehr . .
Csöhrlnger , Kaixerstr .60

3

Tüchtiger Schuhmacher
sucht die Reparaturen eines Schuh¬
geschäfteszu übernehmen . Pünktl .
n . saubere Arbeit wird zugesichert .
Off . unter B25705 an die Expedit .
der „Bad . Preffe "

._ 2 .1

Äeirak.
Landwirtsobn . 30 Jahre , kath ..

sucht braves Mädchen , welches Luft
hat , auf dem Felde zu arbeiten ,
mit Vermögen , zwecks spät . Heirat .

Gefl. Off. unt . Nr . B25701 an die
Expedition der »Bad . Presse " erb .

Anschluß
sucht best . Gesch .-Fräulein , Anfang
80 I ., an ebensolches zu Sonntags -
Spazierg . , Konzert usw . Offerten
unt . Nr . B25680 an die Expeoition
der .Bad . Preffe " erb .

Billig p verkaufen :
2 schöne,Diwan.

.. ite Bette « sow eie in
Zähringerstr 24, ll . *®S7«



Sette 6 Xiattipajc yieTTe * MkrraMatt . Seimetsfeg, beuI7 Ärtz. fl&f Jfr.

Todes - Anzeige.
Statt besonderer Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen , heute uner¬
wartet schnell

Herrn Großh. Rechnungsrat a. D.

August Laub
n die Ewigkeit abzurufen .

Um das Almosen des Gebets bitten
Eie tteftrauerndcn Hinterbliebenen :

Fra» Kresz. Laub. geb. He»«
und Kinder.

Karlsruhe , den 16. August 1911 .
Lrauerhaus : Marienstraße 1 .
Die Beerdigung findet statt Freitag , den 18. August,

nachmittags 4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus .
Auf Samstag . 7 Uhr, ist ein Seelcnamt in der

Liebfrauenkirche festgesetzt . 12697

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während

der Krankheit und bei dem Hinscheiden meiner lieben
Frau, unserer guten Mutter , Schwester, Schwägerinu. Tante

Frau Cäcilie Sauter
geb . Fackler

sprechen wir unseren herzlichenDank aus, besonders dem
hochw. Hm. ' Kaplan und den barmherzigen Schwestern
vom hl . Franziskus. 12684

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Georg Sauter , Gerichtsvollzieher.

^A\jS ) ' Trauer-Tjüfe
wff ^ * * Brauer-Sdffeier

Brauer-Crepe^ firm- u. Tjutffore
Sdjmarze Seiten- und Wottjioffe

Schwarze 'Konfektion.
'RusmaQffenbungen auf WunjcQ fofort.

'Jjerm . ScQmo(ler & Cie.

Befiannfmadiung .

Damen nnd Herren , welche Schön -, Lack - u . Zier -
sclirlft , Buchführung , Stenographie , Maschlnen -
schretben , Wechselrecht,Korrespondenz , Kcchnen ,Becbtschreiben , Grammatik , Geographie , Fran¬
zösisch , Englisch , Italienisch , Spanisch lernen wollen ,erreichen ihr Ziel sicher u. schnell mit geringen Kosten in der

Badischen Handels-Lehranstalt
Ecke Kaiserstr . Lammstr. 8 Tel. 3121

Bankkonto : Vereinsbank . 12661 .2.1
Staatlich geprüfte Lehrer Akademisch gebildete Leiter

Eigenes Pensionat für Auswärtige
Eintritt täglich . Für Erfolg Garantie .

Verlangen Sie Prospekt und unverbindliche Probestunde.
Die Direktion : JE. Erd menger .

ItoridttClNaMi II 0 (1111 fl entwickeltes U « ap ist Schönheit
todiotrEj düng rf U O p 1 lj glänzendes > > « I j
Pwdir , fit!

| Wendelsteiner
ist Reichtum!

Häusners BfDIinßSSßl ' SßintllS
gegen Schuppen , Diinnhaar , Haarausfall !

Flasche Mk . 1 .— , 2 .— , 3 . — .
*91 Carl Hunnius, München .

Wegen Todesfall setze ich meine
VE" 2 Wohn- n. Geschäftshäuser "WE
in industrieller Amts - und Garnisonsstadt Badens dem Verkaufe aus .3n erster Geschäftslage mit allen Bequemlichkeiten ausgestattete ■3stockiges Wohn- u. Geschäftshaus , in welchem ein seit über 30 Jahrenbestehendes Haushaltungs », Glas - u . Porzellanwaren - Geschäft betrieb m
8?l» ^4LnEr >̂ butendste am Platze u. der Umgebung, zum Preise ioMk. 55,000 . — Ferner ein schönes SstSckiges Wohn . «. Gescha hHaus» rn welchem zur ,4t. erne Seilerei u . Holzwaren-Geschäft betrieoenWird , mrt 8 Hmtergebauden u . großem Hofraum , für jeden Betriebgeemnet . zum Preis von Mk. 4300a Offerten sub Chiffre K . C. 378an Otto Umstattei :, 8t » tt «LrQ Traubeustr. 8. fianftt .2.2

Die Gr . Eisenbahuverwaltung
läßt am Freitag , den 18. August .' " Uhr beginnend das

von 10 Hektar
nachmittags 2
Heugraserträgnis
Wiesen und Wegböschungen auf
ihren Grundstücken Gemarkung
Durlach im Gewann Blotterblatt .
Raiserplatzwiesen, im Lenzenhub
und auf der oberen Hub , in 32 Lose
eingeteilt , öffentlich versteigern.

Die einzelnen Lose sind näher
bezeichnet . Die Steigerungsbeding
ungen werden vor der Verhandlung
bekanntgegeben. Zusammenkunft
nächst der Killisfelderstraße westli^
der Wirtschaft zur Linde . 7236

Dnrlach . den 15. August 1911 .
Gr . Bahnbauinspektion .

Mini
Sektion Karlsruhe.

Donnerstag ,
den 17 . August 1911

VercinsaM
imMoninger (Garten
oder Konkordiasaal ).

(kaufm. Bereit » Hamburg)

Bezirk Karlsruhe .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
.Landsknecht" (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer .

Karlsruhe .
Heute Donnerstag , abends S Uhr

Wchkil-KersnniuilW
im Vereinslokal (Goldener Adler ).

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

im

I.
Heute, sowie jeden Donnerstag

ichlachttag .
Zum Drachen

Karl - Wilhelm - Straße 10.
Jeden Freitag

^ WMSchlachllag .
Adam Sauck.

Heiraten Sie. aber
erkundigen Sie sichvorherüber
Vermögen. Ruf , Charakter re.

Weltaaskunftei Stuttgart,
Steinstraste Nr . 9.4546a Telephon 9185. «

Keiralen
vermittelt reell und unter strengster
Diskretion Frau A. Hages ,Karlsruhe . Schübenftr . 9, Part .
Ernstgemeinte Anträge von Damen

u . Herren jeden Standes liegen vor.

Reelles

lirols-Besili.
Besserer Geschäftsmann mit

eigenem, größeren Besitztum und
gutgehendem Geschäft, 30 Jahre alt ,
hübsche Erscheinung, kath. , mit 2
Kindern , sucht ein gut bürgerlich
erzogenes Mädchen zwecks Heirat
kennen zu lernen . Offert , möglichstmit Photographie zu richten unter
B25637 an die Expedition der
„Bad . Presse"

. Strengste Diskretion
verlangt und zugesichert. 3 .1

Junger Mann , 35 Jahre alt .
kath ., mit gutgehendem Damen¬
schneidergeschäft wünscht passendes
Fräulein zwecks baldiger Heiratkennen zu lernen . Offerten unter
Nr . B25657 an die Expedition der
Badischen Presse" erdeten .

Keirat.
Solider Arbeiter , 30 Jahre , kath .,

sucht braves Mädchenmit Vermögen
zwecks Heirat . Gest. Offerten erb.unter Nr . B25702 an die Expedi-
tion der „ Bad . Preffe "

._
Solider Mann wünscht mit kath .,tücht. Mädchen , zwischen 20 und

80 Jahren , mit Vermögen, in Ver¬
bindung zu treten zwecks

Stattliche Erscheinung Bedingung .
Verschwiegenheit Ehrensache.

Offerten unter Nr . B : 5681 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten.
10000—12000 Mb.
innerhalb 70 % der Schätzung als- - 5- 6 % Kit2. Hypothek zu 5—6 % Zins fl<
sucht. Angebote unter Är. 1368 ,

zgatz, Pre ^an die Exped. der
erbetzeu» .

101 » in bar
oder

doppelte Rabattmarken

wahrend des

H
Unseren Vorrat

Lüster - Saccos
Saccos aus Rohseide
und Rohseide imitiert

zu besonders reduzierten Preisen .

Zum Strapazieren

Kabul
Sommer-Anzüge

luft - und waschecht
u :: „krimpffrei“ u u

in gedeckten Farben , klein kariert und gestreift

ohne Futter Mk. 10 *75 ganz gefüttert Mk . 24,00

Leielite Sport-Anzüge
:: :: aus Leinen - und Jagdtuch - Stoffen n ::
für die Hühnerjagd besonders zu empfehlen

Mk 6.50 9.00 13 .00 15.50 18.00 bis 24.00

Spiegel & W eis
Zuverläff . Frau sucht noch einige

Kunden im Waschen und Putze «.
Dieselbe geht auch halbe Tage .
B25711 Marienstr . 65 . H . rechts.

MassM erhöW.
Ä 4 PapageikSsig
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . Ä25703 an
die Expedit , der „Bad . Presse" erb.

bürgert
B25697 Akadrmiestraste 16. II.

Einige komplette

Schlafzimmer
mit zwei- und dreiteil . Spiegel¬
schrank , sowie einige sehr schöne

Speisezimmer
und Salons

werden äußerst billig abgegeben.
LagerhgoS uns MelhmöliW

Philippstraste 19.
Günstige Gelegenheit für Braut¬

leute . Auf Wunsch werden die
Sachen auf später lieferbar zurück¬
gestellt._ 12671 .6 .1

G - t erhaltene
Backofen -Armaturen,

Eisengewölbe, 3X2,20 rn , nebstHeiß-
wafferkejsel, 300 Liter Inhalt , zu
verkaufen . Gest. Off. u . B25527 an
dieE ^ ed^ e^ Bad^ reffê ^ L2

SiöDtpricn = Sljcalcr.
Donnerstag , den 17. August 1911,abends 8 Uhr : 12698
Z . 4. Male ! Novität ! Z. 4. Male !
Das Mrttentind .
Operette in einem Vorspiel und 2
Akten ( teilweise nach Motiven einer
Erzählung Abouts ) von Viktor Löon .

Musik von Franz LehLr .
. . . 7-i. » ,

Zu Kausen gesucht
gebrauchter Geschirrschrank oder
Küchenbuffet. Offerten unter Nr.
12678 an die Expedition der . Bad .
Preffe " erbeten .

MtN -MMe
in staubfreier Lage in Durlach zu
verkaufen . Offerten unter Nr .
12679 an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten ._ 3,1

Pferd Verkauf, sb*486
Mittelschwerer , schöner , tempera¬

mentvoller Schwarzbrauuwallach .
4 jährig , hat zu verkaufen Jakob
S chröter , Bäcker , Rüppur r. 3 .3
Korpoupoä wie neu , mit Torp .»
aHrllilUlN )» Frei ! , s. bill. abzugeb.
B25633.2.2 Sckeffelstr. 47. II. lks .

Achtung!
Habe noch zwer Riesen - Schnauzer ,

10 Wochen alt , per Stück 8 Mk .,
und einige KanarienvSgel . Stuck
5 bis 6 Mk. , ahzugeben. B25700

Durmersheim . Grenzstr. 545 .

Plüfchdiwan,
neu , sehr schön, für nur Mk . 35 zu
verk . Werner . Schloßplatz 13, Eing .
Karl - Friedrichstr . , pt . , r . B25723

s mit Freilauf billig
_ , zu verkauf . B257L2

Markgrafenftratze 25, 4. St ., lks .
i gedr. M. AeMele« s »
und Matratze zu verkaufen. Zu
erfragen unter Nr . B25710 in der
Exped. der „ Bad . Preffe ".

Guterhaltene, polierte B25735
Bettlade mit Rost

u . Kopfpolster billig zu verkaufen.Karl -Friedrichstr. 6 , Friseurladen.
billig» zu verkaufe « : Bett -
stellen mit Rost. 1 Wasch¬

tisch . 1 Nachttisch , 1 Küchenschranru.
Verschied. Douglasstr » 4. 3. St .

Händ ler verbeten . B25704

WüMAwlel. SÄ ?;
Figur , zum halben Preis zu verk.
3325709 Uhlaudstraste 1 , ll.
Gut
erh_ __
ist preiswert zu verkaufen . B25677
Gerwigstratze 14. 3 Stock , rechts.
. Junges Kätzchen , stubenrein, ist
rn gute Hände abzugeben . B25730

Yorkstraße 24. 3. St . ^

„
Doppeltes Spiel

“

Grosse Kriminal-Studie in 2 Akten.
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Stellen - Angebote .
Für Anfang Sept . wird für

ein hie^ges Lichtspieltheater
1 Klavier- und
Harmonium-Spieler»
1 tücht. Kassiererin ,
1 Strasien-Pottier
von guter Figur gesucht .

Offerten mit GehaltSanspr .
unter Nr . 12655 befördert die
Exped. der . Bad . Presse" .

Suche für mein Drogen - ,
Kolonial - und Farbengeschäft per
1. September ob . 1. Oktober einen

Lehrling
aus achtbarer Familie . 8749a

Nodei -1 Ruf, Markt- Drogerie,
_ Ettlingen . 4.4

Zeichnerin
'auch Anfängerin ) geübt im Um¬
stellen von Zeichnungen und deren
Ilcbertragung auf Stoffe von hiesig ,
kunstgewerbl. Atelier per 15 . Sept .

gesucht. ~<m
Angebote unter Nr . 12492 cm die

Exped . der . Bad . Presse" ._ L3

Acht. Werl FM
für Buchhaltung lamerik . ) u. Kor¬
respondenz (Schreibmaschine) für
dauernd gesucht . Gefl. Anerbieten
mit Zeugnisabschriften und Angabe
des Salars unter Nr . 12558 an die
Exped. der . Bad . ijkeffe" erd. 8.2

Lehrmädchen
Ein junges Mädchen aus acht¬

barer Familie , das sich als Ber -
eäuferiu auSbilden will, gegen Ver¬
gütung gesucht. . . 12681 .2.1
Gebr . Lewandowski

Auf 1. September od . 1. Oktober
findet ein anstä ndiges

junges Mädchen
sei mir Lehrstelle » unter günstigen
Bedingungen . 12664.L1

Franz Perrin Detail ,
Inh . Carl Ludw. Preffel .

Tüchlige
Cigaretten -

Arbeiter i
für Flach-Arbeit finden dauernde
Beschäftigung bei der > ■ 12690

SigtretfeniabrBt SmimiÄi
Karlsruhe , Ritterftratze 17.

Schreiner .
Einige tüchtige Ban - ». Möbel -

schreiuer für garantiert dauernde
Stellung per sofort gesucht .
Ärharllt & Loth . Pforzheim,

7200a* Kronvrimzenftr . 28 .

ein tüchtmer, in Kunststein durch¬
aus erfahrener , kann sofort ein«
treten bei J . Glassner , Mühl -
burg » Rheinstraße 70. B25686.2.1

im Maschinenfach gut bewandert ,
in den 20 er Jahren , sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 12677 an die
Expedition der . Bad . Presse".

Heizer
gesucht.

Hiesige Fabrik sucht für dauernd
tüchtigen, soliden Kessel-Heizer .

Offerten mit Angabe bisheriger
Tätigkeit unter Nr . B25648 an die

MschimMter
für Holzbearbeitungsmaschinen
(Fräse ) , möglichst verheiratet, für
dauernde Beschäftigung per sofort
gesucht . 7219a*

Ehrhardt i Loth,
Pforzheim , Kronprinzenstr. 28.

Haurbnrsche ,
ferner ein HauSmädche « für so¬
fort gesucht. 12595.2.2
Hotel Germania , Karlsruhe .

Äausbursche
für sofort gesucht. B2571L
nute Brauerei Printz . Herren ftr . 4.

HMieutt Acht !
Ich suche auf 1. September oder

spater einen streng soliden, zuver¬
lässigen Hausdiener . Derselbe sollte
etwas Gartenarbeit verstehen. 2 .1

Dauernde Stellung , gute Behand¬
lung u . Bezahlung wird zugesichert .
Nur solche, die in besserenHäusern
gedient und gute Zeugnisse aufzu -
weisen haben, werden berücksichtigt .

Brust Wol ff , Privatier ,
Pforzheim , Bleichstr . Nr. 122.

WeitzzeilMWeil.
Auf 1 . September wird ein rein¬

liches Mädchen , das gut bügeln ,
nähen und mit Tisch - und Küchen -
wäsche umgehen kann , gesucht. Rur
Bewerberinnen mit guten Zeug¬
nissen wollen fich melden . Näheres

Stadtgarteu - Restauraut
Karlsruhe . 12576 .3.2

Gesucht auf 1 . September ein

Mädchen
das schon in besserem Hause ge¬
dient hat . 9325575 .2.2

Mathystr. 2, 3. Stock.
Mftdehen » Gesuch .

Ein ordentlich., ehrliches Mädchen
wird für alle Hausarbeit auf
1. September gesucht. B25643.2.2

Näheres Schützenstrasse 42 .

Mthek -8M .
Auf 1 . Sept . wird ein jüngeres

Mädchen zu kleiner Familie ges.
Zu erfr . Körnerstr . 28, Laden.

Lin Mädchen , ÄÄ
richten und kochen kann, findet bei
kleiner Familie gute Stelle per
sofort oder 1. September . Loh«
per Monat 23 Mark . Näheres
12691 Kronenstrasse 32 , 2 . St .

Mädchen, d-
braves , fleißiges , per 1. Septbr .
in kinderlosen Haushalt gesucht.
Zu erfrag . Stephanienstr . 41, Part .
Suche per sofort
oder 1. Sept . ein « U »wU ) Kll
von 16—17 Jahren , das Lust hat
für Feld - und Gartenarbeit , gegen

Bursche«
von 15—-16 Jahren für Felo - und
Gartenarbeit . Adam Kiefer ,
Durlach , Zehntstr . 3. B25662

Ordentl . Mädchen für HauS und
Küche für sofort gesucht. B25498
Alte Brauerei Prrntz . Herrenstr . 4.

Auf 1. September zuverlässiges ,
tüchtiges Mädchen für alle häus¬
lichen Arbeiten gesucht.

Näh . Waldftr . 52, pari . 9325726

Monatssrau
saubere , auf einige Std . tägst sof.
gesucht . Zähringerftr . 60a , 4. St . t
Hotel-Eingang . B25713

Saubere 9BDtmfsfniu oefnidL
« 25686.2. 1 Wrlhelmstr . 52 , IV. r .

Gesucht per sofort ein I4jährig.
Mädchen für nachmittags zu einem
1jährigen Kinde in B25592.2.2

Uhlandstrasse 35 , 3. Stock.

Modes
Tüchtige Modistin , welche guten

Mittelgenre selbständig arbeiten
kann und im Verkauf bewandert
ist, findet sofort Jahresstelle in kl .
seinem Geschäft.

Offerten mrt Zeugn . u . Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 12672 an die
Expedition der „Bad . Presse " .
aaisRiBinaasua

Ich suche zu sofortigem Eintritt
in mein Nähzimmer erne 12665

jüngere WeitzniWil .
Franz Perrin Detail ,

Jnb . riatl Ludw. Preffel .

Tüchtige Akquisiteure
für «euzeittiche» Reklameunternehmen gegen
hohe Provifiou gesucht . Zu melde» ~ma

Freitag ^ lO—l Ahr in Karlsruhe -
„ Koket Vikkoria ^^ beim Portier.

Donnerstag, kreitsg, Samstag Im Uchtdok Soiveit Vorrat

DamengUrtel
Ca. 500 Waschgürtel

weiss und bunt

Serie I_ _ H_

stuck 35 4 50 4 75 4

ui

ca . lOOOGummigürtel
in Samt, gold - und stahlfarben

geblümt und einfarbig
Serie 1 II III

s * * 75
<) 95 j 125

r - > f- >
Sportgürtel

Damen-Lackledergürtd . . . Stück 1 .10
Damen-Lackledergfirtel . . stück 1 .35

s ,5ck 75 , 95 4
Damen-Lackledergürtel . . . Stück 1 .60
Samt-Taschen mit Cordei . Stück 2.70, 2 .90

Kimonotucher für Blusen mit 25% Rabatt. 12657

kiil *

SlHlHlltBBIHlHi
Hochbau *

Techniker ,
tüchtiger, repräfentabler . mit Is
Zeugnissen und Referenzen, in un«
gekündigter Stellung , im Wohn¬
haus - , Industrie - und Eisenbeton¬
bau erfahren , sucht sich per bald
oder spater , « verändern . Gesl.
Offerten unter Nr . B25491 an die
Expedition der . Badischen Presse"
erbeten . 2.2

V ertreter
Gelernter Kaufmann , 27 Jahre

Mt; mit eigenem Geschäfte i . Ober¬
baden (Seekreis ), sucht noch einige
Vertretungen , gleich welcher
Branche, ev. eingeführter Firmen
für rene Gegenden.

Offerten unter Nr . B25293 an
die Exped. der . Bad . Presse"

. 3.2

» 0404040404040 f

Modes !
Tochter ans guter Familie .

kann das

Putzmachen
gründlich erlernen unter gün¬
stigen Bedingungen . 12673

E, E. Lassmann ,
Kaiserstrasse S35 .

# <>♦ <>♦ <>♦ <:> » <> » <>♦ < >•

Agent
mit grösserem Bezirk

fit Mit
Offerten unter Sch . 26 post»

la gernd Baden -Baden . B25699

AiLIiW Koch 'SfiAViS
nimmt derselbe Aushilfe an . Off.
unter B25798 an die Expedition
der „Bad . Presse" ._

-

Chauffeur,
30n Jahre alt , sucht sofort oder
spater Stellung .

Offerten unter Rr . B25600an die
Exped . der .Bad . Presse" erb. 2 .2

Kostüm-Büglerin,
perfekt, sncht sofort dauernde Be¬
schäftigung . Gefl. Offerten unter
Rr . B25514 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten._ 2 .2

ÄinÄerfraulein
sucht Stelle zu grösseren Kindern
bei besserer Herrschaft auf 1 . event.

-15, Oktober. Gefl. Offerten unter
Nr . B25656 an die Expedition der
. Badischen Presse" erdeten. 2 .1

Beiköchin
sucht stelle . Offerten unt . 5825698
an die Exped . der „ Bad. Presse" .

R
Mädchen

suchen und finden Privat -
• stellen durch $ 25720

iftau Elisabeth Reiher ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
Kreuzstrasse », Ecke Kaiserstrab «,
neben der kleinen Kirche ._

Mädchen , welches gut kochen und
in allen Zweigen der Haushaltung
erfahr , ist . sucht ausl .Sept .Stelle b.
klein. Familie . Off. u . Nr . B25684
an die Expedit, der „Bad . Presse" .

Vermietungen.

Für ein neu zu errichtendes Herrenmode - ArtUelgeschäft
wird eine tüchtigeVerkäuferin
aus der Branche gesucht. Offerten unter Nr. 12666 an die
Expedition der »Bad. Pveffc" erbten. .

Mehrere gutgehende

Wirtschaften
in Karlsruhe und auswärts sind
per sofort resp. 1 . Oktober ds . Is .
au tüchtige, kautionSfahia « WrrtS-
leute zu vermieten . Näheres im
Kontor der Mühl bürge r

- , Brauerei in Karlsruhe -
1JWühllMMeg. tSSiS*

Helle , trockene Werkst &tte ,
60 qm, m. anstoßendem Hofe, auch
als Magazin geeignet , GaS« und
Wafferleitg .. per 1. Okt. zu verm.
Näh. Kaiserstr . 93. 3 Tr . rechts.

Eine geräumige , helle

Werkstätte
ist sogleich oder spät« zu vermiet .

Beljortstraße IS.
Zu erfragen im 3. St . 12587*

Herrschastswohnung,
Bunsenfir. Ar. 11
(Strassenbahnhaltst .), 8 Zimmer
mit reichlichem Zubehör an ruhige
Mieter wegen Versetzung auf 1. Okt.
zu vermieten . Besichtigung der
Wohnung 10—1 u. 8—6 Uhr . “***

Wohnung zn vermiete«.
Nowacksanlage 15 ist der 2. Stock,

bestehend aus 6 neuhergerichteten ,
geräumig . Zimmern , Bad, Veranda, .
Balkon u . reichem Zubehör sofort
oder später zu vermieten . Näher ,
daselbst im 3. Stock. 11669

Parkstratze 8
schöne Sechs,immerwoknnng mit
allem Zubehör sofort oder sväter
zu vermieten . Zu erfr . 12546.3.2

Karl -Friedrichftraße 12, 3. St .

Wohnung
4 Zimmer , 3. Stock (Mansarden ).
Gas und Wasserleitung , an allein¬
stehende Person oder kinderloses
Ehepaar zu vermieten . 12676

Kaiserstrasse SIS .

Wohnung mit Erker u. Veranda
per sofort oder später zu ver¬
mieten . 10881 *

Zu vermieten !
In meinem Hanse Rheinstr . 103

ist auf 1 . Oktober d. I . eine schöne
3 Zimmerwohnung
infolge Versetzung deS Mieters zu
vermieten . 12674 .3.1

Näheres Rbeinstraße 21 , 2 . St .

Schöne Wohnungen ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
und Zubehör , sind zum 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . Beilchenstr . 7.
Hinterhaus . 10882*

Gartenwohnung
3 Zimmer urid Kirche auf 1 . Okkvr.
zu vermieten . Näheres 12696*
Kölreuterstr . I . ArchitektHerrmann

Luisenstr. 12* 6li)o
sind S Wohnungen mit je 2 bis
3 Zimmern , Küche und Keller per
1 . iseptbr . oder 1. Oktober an an¬
ständige Leute zu vermiet . 12663

Näheres Vorderhaus 3. Stock.
S Zimmerwohnung . S.ä

auf 1 . September zu vermieten
Kaiserallee 33 , Hinterhaus . Näh
93*5143 Philipp Heid, Kaiseraarten .
Dnrlacher Allee 29« ist eine schöne
5 Zimmerwohn , mit Ver ., Badez . u.
rerchl. Zubeh . auf 1 . Okt . zu verm .
Preis 740 Mk . Nah . Part . « **“ 3-2

Durlacherstr . 9, zunächst d . Kaiser¬
strasse . ist im Hinterhaus , Part .,
eine schöne 2Zimmer * Wohnung ,
Küche u. Zuaehör . auf 1. Oktober
zu v« miet - Nab . rm Lade». B

von 4 Zimmern , Bad , Balkon,
Veranda sofort od. später zu ver¬
mieten . Rah . Part ._ B25733
;u9wi|}*«vuMriiH |uu ]tc jlu ifi ciuc
schöne Wohnung von 4 Zimmern
lsep . auf 1 . Oktbr. zu vermieten.
NÄereS 3. St . rechts. 10638

«unaen mit gr . Balkon u . Veranda
u . fämtl . Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näh. Neu¬
bau Stlx , Gluckstr., oder im "
2. Stock , recht? . B2547

schone £ .
1 . Seaufl .H

'
t . billig

Zu erfr . im VdhS. .
Schützenftratze 42 ist eine schöne
Hinterhaus - Wohnung von zwei
Zimmern u. Küche auf 1. Septbr .
zu vermieten . Ä25644
Näheres im Laden. 2.2

zu vermieten . Nah. beim Hausver¬
walter , 4. St . r . B25262.3.2

Tullastratze schöne 3 Zimmerwoh-
nung im 2. Stock , mit Balkon u.
Mansarde , im 4 . Stock 3Zimmrr -
wobnung mit Kammer per 1. Okt.
u . 2 Zimmerwohnung Part , auf 1.
Septbr . zu vermieten . Näheres
Tullastratze 74, 5 St . B25502 .3.2

Uvlandstraße 15 sind zwei schöne
Zweizimmerwohnungen auf 1.
Oktober eventl . auch sofort zu
vermieten . Näheres im Vorder¬
bau 3. Stock . B25636.3.2

Weltzienstratze, nächst Eifenlohrstr .,
hüb,che 3 Zimmer - Wohnung »
neuzeitlich eingerichtet, auf Oktbr.
zu vermieten. Preis 400 Jt jährl.
Näb. Scheffelstr. 8, 2. St . B25719

nlilUjvlm, V W**V*I1»* H* ilCUlCtl;
LZimmerwohnung auf 1 . Oktober
zu vermiet . Näh. Part . B25732

Hotel-Restaurant
Terminus
sind per 1 . Okt. 3 fei« möblierte

Zimmer 12613
2 .1

zu vermieten . Zentralheizung ,
Gasbeleuchtung , auf Wunsch mrt
voller Pension . Zu erfragen bei

Kurl Weigel » Tivoli .
Italkon -Ziinmcr ,

gut möbliert , per 20. August oder
später zu vermieten . B25717 .2 .1
_ Kaiserstr . 124» , 2 . Stock.

Gut mövl. freunbl . Zimmer mit
guter Pension auf 1 . Septbr . bei
kleiner Familie nur an Herren zu
vermieten . « 25646 .3.2

Gut möbliertes Zimmert !
mit Erker sof. od. später zu vermiet.
« 25718 Kaiserstr . 124a , 2. St .

Fein möbl. Zimmer mit sep. Ein' 1. Se ‘

Herrenstratze 6 , im 2. Stock, Vor¬
derhaus , rst ein schönes Zrmmer
mit Schlafzimmer an einen oder
2 Herren sogleich oder später z»
vermieten ._ 9325621 .2.2

Herrenstrasse 80 ist im 4. Stock
ein unmöbliertes , gross . Zrmmer
nebst Kammer per 1 . Oktober er.
au alleinstehende, „solide Person
zu vermieten . Näheres daselbst
,m 4. Stock ._ 12669.2. 1

Hirschstraße 25 , HthS., 2 . St ., ist
ein gut möbl. Zimmer per sofort
od. 1 . Sept . zu Perm . 2325629 .2.1

Karlstraße 48, 2 Treppen , ist gut
möbliertes Wohn - und Schlaf¬
zimmer in ruhigem Haushalt zu
vermieten . B25560 .3.2

Karl -Wilhelmstr . 12. 3. St .. Wohn-
«. Schlafzimmer , gut möbliert ,
mit Balkon u . Klavier an besseren
Herrn zu vermieten . B25478 .5 .3

Krruzstratze 20, 3. St ., ist schöne
Schlafstelle mit Kost an anständ .
Arbeiter sogl. zu vermiet . B25724

Lesfingstraße 25, 2. Stock, ist ele¬
gantes Wohn- «nd Schlafzimmer
mit Frühstück zu 45 M, einzeln zu
25 jt sofort oder später zu ver¬

biete «:_ 9325557 .3.3
Marienstr . 59, 3. Stock, links , ist
ein möbl. Zimmer an solid . Herrn
oder Fräulein sofort oder 1 . Sept .
zu vermieten . _ B25479 .32

Waldhornstratze 47, 4. St ., ist ein
Zimmer mit 1 oder 2 Betten so-
fort zu vermieten . B25736 .2.1

Zähringerftr . 53a , 4. St . r ., ist ein
freundl . möbliert . Zimmer billig
zu vermieten . 9325725

Zähringerftr . 63, nahe d. Marktpl .,tbs ., 1 Tr. rechts , ist gut möbl.
immer ohne vis-ä-vis mrt Aussicht

in Gärten zu vermiet . B25696 .5.1
Zährinaerftraße 78 , 2. St ., nahe
dem Marktplatz , ist ein gutes , möb¬
liertes Zimmer auf 1 . Sept . sehr
preiswert zu vermreten . B25668

Zähringerftr . 92, 1 Treppe hoch,
nächst d. Marktpl ., ist ein moblrert .
Zimmer sogl. zu verm . B25696

Mühlburg . Hardtstr . 8. ist ein
freundliches Zimmer . Küche»
Keller auf 1. Sept . zu verm. Nah .
daselbst im Laden . 9325607 .5iij

Rintheim , Hauptstraße 3, ist ein¬
fach möbliertes Zimmer zu
vermieten . _ « 25734

gang auf
025608.4.2

—:t>t zu vermieten .
Steinstr . 18, 3. St .

Wohnung» mit in» ohne Balkon,
sowie Zubehör , auf sofort oder
1. Oktober zu vermieten , jöttxx -z-s

Näh. daL^LLeMwea ^ -ch« . -

Schön möbliertes Zrmmer . mit
oder ohne Pension per sofort oder
1 . September billig zu vermieten.
B25513.2.2 « efsingstrasse33,1 . St .

Sehr gut möbl . , sowie einfach
aber freundlich möbl . Zimmer so¬
fort billig zu vermieten.
B25715 Zähringerftr . 14, 1.
Schön möbl. Zrmmer mit Gas per
sofort oder spät, zu verm. Näher.
Göthestr . 23, 2 . St . L 9325693.2,1

Amalienstr . 55 , Vordh. pari , ist ein
einfach möbl . Zimmer an einen
soliden Arbeiter sofort zu ver¬
mieten . BL5714

Auguftaffr . », Part ., ist ein schönes,
Helles , möbl. Zimmer mit Schreib-
tisch an soliden Herrn auf 1. S ept.
jakjmtmttea , 920692

Miet - Gesuche.
Kinderloses Ehepaar sucht eine

Wumg ffi.
in der Ratze des Kühlen Kruac»
oder im Stadtteil Grunwrnkel .
Offerten mit Preisangabe unter
9325683 an die Expedit , der . Bad -
Presse" erbeten . 2.1

unter Är . B25716 an die Expe^
der „Bad . Presse"._ i

2Zimmerwohnunz
von Ileiner Beamtenfamilie in d«
West—Südwestftadt auf 1. Oktob
gesucht. Offerten unter Nr . 93256
an die Exped. der »Bad . Presse " .

Besserer Herr , meist auswärts, !
sucht in Mittelstadt

ungeniertes '
mögt, mit sep. Ging. Off . u .
an die Exped. der „Bad . Presse " . 2.n

Pension -Gesuch . :
Israel , junget Kaufmann sucht

per 1. Sept . gute, propere, rituelle
Pension, Mittag - und Abendtisch .

Gefl. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 12868 an die Exped. der
. Bad . Pu -sse* « beten .

t :
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Donnerstag , Freitag , Samstag Sämtliche hier angeführten Artikel haben regulär einen bedeutend höheren Wert

ft - ;
50 ktz. 50 ktz. 50 ktz. 50 pfg.

M ':

fti

2 hohe moderne Römer . .
6 Weingläser, gepresst . .
5 Bierbecher mit Mattband
5 Teebecher mit Mattband
4 Weinflaschen , 1/t Liter .
3 Weinflaschen ,

*/z Liter .
1 Wasserflasche mit Glas, ff. gea2 Vasen , moderne Pressung
4 Kaiserbecher, V* Liter .
4 Kaiserbecher, 0,8 Liter .
1 grosser Bierkrug . . .2 Bierbecher . . . . .
1 Kakaobüchse .
1 Teebüchse .
1 Zuckerstreuer mit Metalldeckel
6 Bierbecher mit Goldrand
6 Sektbecher mit Goldrand
10 Wassergläser . . .
1 viereckige Butterglocke
1 grosse Glasschale . .
1 Citronen-Service . .
10 Glasteller . . . .
1 Einmachtopf, ca. 6 Liter Inhalt
4 Einmachgläser, 1 ' /- Liter
1 Käseglocke, moderne Pressung
1 grosse Porzellanschüssel
6 Porzellanteller . . .

> 50 4
> 50 4
> 50 2

50 4
50 A
50 J .

. 50 4
hliffen 50 4

. 50 4

. 50 4
. 50 4

} 5(b
} 5 <b
. 50 4
. 50 4
. 50 4
. 50 4
. 50 4
. 50 4

l ! moderne Pressung . 50 H4 Glasteller, /
1 Blumenkübel . .
1 Schokoladenkanne . . . . .
2 dünne Teetassen mit Goldrand
1 Sauciöre „ Feston “ , Porzellan
3 Tassen mit Untertassen , Porzellan
1 Waschbecken, emailliert
1 emaillierter Kochtopf . .
1 emaillierte Omelettepfanne
1 Nudelpfanne .
1 Schaumlöffel , Emaille
1 Schöpflöffel , Emaille . .
1 emaillierte Kehrschaufel .
1 Kaffeekanne .
2 Kuchenteller, dekoriert .
1 emaillierte Kasserolle . .
1 Pfannreiber . . . . .
1 Möbelklopfer . . . . .
1 Staubtuch .
1 Staubwedel, Straussfedern
1 Kehrbesen. .
1 Handfeger . . . . . .
2 Wandbilder .
1 Haussegen .
3 Steingutschüsseln . . .
1 Dejeuner . . . . . ,

50 4
50 4
50 4
50 4
50 4
50 4
50 H
50 H
50 4

50 *
50 H
50 4
50 4

50 *
50^
50 4
50 4
50 4
50 4
50 4
50 4
50 4

1 Holzkonsole . . .
1 Marktnetz . . .
1 Staubtuch . . . .
1 guter Schrubber mit
1 Waschbürste . .
1 gutes Scheuertuch .
1 Schmutzbürste . .
1 Wichsbürste . . .
1 Fleischbrett . . .
1 Metalltopflappen
1 Fleischklopfer . .
1 Kartoffelstösser
1 Nudelroile . . .
1 Pfannreiber . . .
1 besserer Wichskasten »Buche ®
1 Kleiderbügel mit Hosenstrecker
2 Bügel mit Steg .
1 Handtuchhalter . .
1 Scheuertuch . . .
6 Bogen Schmirgelleinen
1 Dose Schmirgel . .
1 Paneel . . . .
1 Handtuchhalter . .
4 Tischmesser . . .
1 Teppichbesen . .
3 Dtz. Federklammern

. so 4
} 50 ~!
. 50 4

j 50 j
} 50 -j
’ 50 j
} 50 <»
150 .
. 50 4

, 50 s
} 5 (h
} 50 ,:
; 50 4
. 50 4
. 50 4
. 50 4
.* 50 4

4 Bogen Schmirgelleinen . . . . 1 Cfl ,
1 Gasherdanzünder . . . . . . / « W 4
1 Gurkenhobel . . . . . . . . so 4
1 Waschleine, 10 Meter . . . . \ Cfl ,
1 Seilhaspel . / « U «
1 Brotkorb, ff. lackiert . . . . . SO 4
1 ff. vorn. Teesieb . . . . . . . 50 A
1 Kaffeebüchse . . . . . . . \ Cfl ,
1 Zuckerbüchse . . . . . . . / 4
1 Reisekocher . . so 4
1 Fenstereimer . . . . . . . . 5 04
1 Deckeihalter . SO 4
1 Briefkasten . . 50 4
1 Suppensieb . I rn
1 Reibeisen jlll ,1 Kartoffelschäler . . . . . . ) UU -o
1 Möbelbürste . . . . . . . . . so 4
1 grosses Tablett . . . . . . . 50 4
1 Spirituskocher . I Cfl ,
1 Asbestteller . . . / 3U 4
1 Waschbrett . . . 1 Cfl »
1 Stück Waschseife . . . . . I 3U 4
2 Stück Planetenseife
2 Paket Seifenpulver . ( Ml
1 Dose Vim, bestes Patzmittel für ( (Jy jKüchen -Artikel . J
6 Essgabeln . . . . . . . . . so 4

Besichtigen Sie
unsere Schaufenster ! opf .

Colosseums-Garten.
Heute Donnerstag , de« 17. Angnst . abends 8 Uhr :

LMttt«- Mil Mlzll-MM
der Kapelle des 12680 !

3. Bad . Feld -Artillerie « Regiments Nr . SV.
Leitung : König!. Obermusikmeister Otto Schotte .

Mein Bureau befindet sich jetzt im Hause

Kaiserstr . 152 , 3 . Stock
gegenüber der Hauptpost. 12573

Dp. Ellenbogen , Rechtsanwalt.

ff ff
Empfehle meinen Vorzüglichen Apfelwein in Gebinden von 25 Ltr .an. kann auch in Flaschen bezogen werden . Proben stehen zu Diensten .Gottl . Ehret , Restaur. zum Merkur

Telephon 147. ( 12390 .44 ) Kriegstratze 40 .

Verpachtung.
}tt Lage des Breisgaues ,
ist

ein Landhaus
. 3 " schöner , waldreicher Lage des Breisgaues , 5 Kilometer vonEisrnbahnstation entfernt , ist 3.2

enthaltend 10 Zimmer mit Küche, Badezimmer , Wasserleitung mitZugehor , Stallung und Remise, mtt schattigem Gatten und großemLustgarten , eventuell mit eigener Waldjagd , sofort zu verpachte ».Anfragen unter Nr. 7096a an die Exped. der „Bad . Presse".
3fdjtoara . I . Ein fast neuer Eiskastenü dJCUCIl Gehrock - Anzug und ist billig zuAnzug uns > nt v ' IIlg m verkaufen . 5825673ttm se H osen mllrg zu verkaufen . I Durmersheimerstr . 48, 1. Stock.

, 5825731.2,1.4 WrMwttrkeL. 22J

Fr . Metzler,
befindet sich jetzt

Akademicstratze 35
und empfiehlt sich zur Uebernabme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬rädern aller Systeme .

Emaillierung , Vernickelung . —
Neue Pneumatiks und Zubehör
teile allerbilligst . — Freilanf - Ein -
richtung u . Doppel -Ueberseyung
für alle Fabrikate .

Alle Aufträge werden prompt
erledigt .
Mäntel . . . . von .4 2 .80 a
Schläuche . Jl 2 .—Ketten . Jl 1 .00
Pedale . Jl 1.60
Fnßpumpen . . . . Jl —.80
Laternen . . . von Jl 1.—
Große , heizbare Garage

Automobil - und Motorrad -
Reparaturen werden prompt und
billig ausgefübrt . , 1052 ' . ' 0/

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Fraueukkeider . Sttefel , Uhren ,Gold . Silber n . Brillanten , Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet »
ten , ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle ! , ,hierfür , weil das größte Geschäft /
mehr wr « jede Konkurrenz . Gest . .
Offerten erbrttet 16754 \
An- tt. Derkaufsgefchaft
Tel . 2015 , Markgrafeuftr . 22 .

ges .gesch
bester Stiefel

1 für leidende FüTse
und Senkfufs -

Alleinverkauf für: Karlsruhe

Leder-Mt-
jehuhwaren

überaus dauerhaft
•orrätig in Stiefeln , Schuher
andaien für Damen, Herrei

und Kinder . 12670

I Ideal bei FuBschweiü
Hühneraugen

Empfindlichkeit

Reformhaus zur Gesundheit“ l Me*
Karlsruhe , Kaiserstrasse 122 (Ecke Waldstraße).

Diwan ,
mehrere neue , gut gearb . Stoff -,Plüsch- u . Taschendiwans werd. u.
Garantiev .28,34 .40M . an verkauft .
Seltener Gelegenheitslaus . B" *"2.2
R. Köhler. Tapez . , SLÜtzenstr. 53, U.
« inder -Sitz- w. Liegwage «
fast neu , sowie ein Handwagen
billi ' '

:n . 5825647.2 .21 Sir. 5825490 an die Expedition der8. SL L fe i &tJ . £oiäföen Prelle" « beten. LS

bei größerem Abschluß ,von 10, 25 und 50 Kg .,
M« in Me» oi. Lumen

von 25 und 60 Kg.
Offerten mit Preisangebot u. Nr .
12648 an die Exp, der .Bad . Preffe " .

Wer lauscht
aut erh . Akkumulator gegen
« aL Mandoline ‘t Offerten ,

gute
unter

edttiou der

Fleischverkauf.
Samstag , den 19. Angnst, von

morgens t>—11 Uhr, verkaufe ich
Eisenbahnstr . 20, prima Qualität
Mastkuhfl . LPfd . 72Pfa . (Eigene
Mästung .) Wilhelm Jeck ,
5825555.3.3 Melkereibesitzer.

Kaffenschrank ,
Registrierkaffe , Schreibmaschine,
Diplomaten - Schreibtisch mtt
Stuhl und Verschiedenes billig
zu verkaufen . 12553 .3.3

81 i« Hintergebäude .

Residenz - Theater
30 Waldstratze 3«

Unter anderem : 12647

Las Modell
"

Kinematogratzhischer Theater -
l Roman in 2 Akten.
I Ort der Handlurg : Berlin .

Im Warenhaus Tietz. — DaS
; Atelier eines Malers . — Palais
1 de danse. — CafS National.
| — Auf der Friedrichstraße .

Wer versä afft einem Beauuen
gegen Sicherhett

300 Mark.
Offerten unter Nr . B25707 an die
Expedition der »Bad . Presse ". 2.1

Mk. 2000
von pünktlichem Zinszahlerauf I. Hypothek per (ofort aufSLand gesucht. Offerten unter
B25616 an die Expedition der
. Bad . Presse' .

Manöverpferd
zu verkaufen oder zu vermieten .
id-istm* Georg-Friedrichstr . 2,2. St.

Lchreibmalltziae
gebraucht, sehr gut erhalten , billig
zn verkaufe «. 3854*

Kaiser -Passage 18.

Badeofen für Kohlen.
noch nie gebraucht , ist wegen
Räumung sehr billig zu verkaufen. /
3325464 Rb-ttEte »3^8. St . j
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